für alle Stände. RI 5 7 
15 1858. 


chberg, Mittwoch den 16. Juni 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


e ut lan d. Der ſeit ſeinem zehnjährigen Beſtehen unangefocht geblie⸗ 

K bene „Kladderadatſch“ iſt wegen eines den Magistra 

dert! Preußen. zu Liegnitz beleidigenden Artikels in zwei Inſtanzen zu einer 
Un, den 31. Mal. Nach den neueſten ſtatiſtiſchen Geldbuße von 10 Thalern verurtheilt worden. 

lungen über den Beſtand der preußiſchen 9 auf⸗ Vorgeſtern Nachmittag hatten 19 Arbeiter aus einer hie⸗ 


1031 Seeſchiffe (darunter ſigen Cigarrenfabrik einen hoheren Lohn erzwingen wollen 


ei: Marine beſaß dieſelbe en, 
aum 8 gsmannſchaften und 552 und da dieſer nicht bewilligt wurde, die Arbeit eingeſtellt, 


8 Neue mit 9586 Beſatzung \ . a ligt N 
hbrzeuge (darunter 20 Dampfſchiffe) mit 1298 Matro⸗ Sie wurden ſämmtlich verhaftet und werden nach den geſetz⸗ 
0 yet 1856 hat ſich die Zahl der Seeſchiffe um 49, die lichen nne ihre Strafe erleiden, Fr { 
Net er Saanen um Be die gabl der Dampficifie Pomme 5 1 f eo Re aaa 1 
irt Fraubenſchiffe) um 13 vermehrt. Im Regierungs- fügung in Betre Treptower S ntendentur, daß der 
N Rn d 115 Seeſchiffe (mit J Damiſchifſenh, mit der Verwaltung derjelben betraut geweſene Paſtor Euen 
fein Bez. Danzig 125 (mit 8 Dampſſchiffen), im Reg.⸗Bez. von Sr. Majeſtät wegen ſeiner unionsfeindlichen Geſinnung 
und 2 (mit 25 Dampffchiffen), im Reg.⸗VBez. Köslin und da eine ihm abgeforderte Erklärung nicht zufrieden ſtelle, 
Le Im Reg. Bez. Stralſund 388 (mit 3 Dampfſchiffen). noch ein Jahr lang nicht definitiv beitätigt werden koͤnne und 
1 den 11. Juni. Der „Staatsanzeiger“ enthält daß nach Ablauf dieſer Friſt über ihn berichtet werden ſolſe. 
hi, eine Uebereinkunft zwiſchen Preußen, Baiern, Freie Stadt Hamburg 
Mone, Hannover, Würtemberg, Baden, Kurheſſen, Grob: 8 A Nun ee 
5 „ g, Baden, K „ Hamburg, den 10. Juni. Aus Klausthal ſind 200 Berg⸗ 
daelhum Heſſen, den zum thüringiſchen Zoll und Jan leute mit ihren Familien und einem Arzte bier ee 
Amar ne gebörigen Staaten (auffer Preußen und Kurheſſen:; um ſich nach Bahia zu begeben, wohin fie von zwei reichen 
3 Meiningen, Koburg⸗Gotha, Altenburg, Rudolſtadt, Bergwerksbeſitzern unter ſehr günſtigen Bedingungen enga⸗ 
0 in hausen, Reuß ältere und jüngere Linie), Braun⸗ girt And Dem Vernehmen nach werden Amen inne Jab 
ug 0 g dance und en wagen B lung resfriſt noch 800 Bergleute nach Braſtlien folgen. 
s Rübenzuckers und wegen Verzollu 


an slandiſchen Zuckers und Syrups vom 16. Baiern. 5 
8 Nabe 8. wodurch die Uebereinkunft wegen Beſteuerung München, den 7. Juni. Dieſer Tage machte die Kö⸗ 
Sept enzuckers theilweiſe abgeändert wird, indem vom nigin Maria einen Ausflu nach Bayerbrunn, und kaum 
de ber 1858 ab die Steuer vom Centner der zur dort angelangt, eilte ſie ihrer di 


de 5 en eblingsbeſchäftigung bei der⸗ 
For keitung beſtimmten rohen Rüben auf Ein Jahr auf gleichen Ausflügen, dem Blumenpflücken, entgegen. Kühnen 
dungs Pf. und der Eingangszoll für Syrup, mit Be. Muthes kletterte fie das ſteile Iſar⸗llfer hinab, kam aber bald 
Eden der beiden jetzt beſtehenden Sätze von 2 und 4 Thlr., auf eine ſogenannte Weiche, der Boden entwich unter ihren 
! tinglben Zeitraum auf 3 Thlr. für den Centner feſtge⸗ Füßen und ſie rutſchte unaufhaltſam in die Tiefe hinab, faſt 
erli; in die Fluthen der Iſar. Von ihren Hofdamen hatte ihr nur 
n, den 12. Juni. Der „Staatsanzeiger“ enthält eine bei dieſem gefährlichen e folgen gewagt, 
6.134 einen Miniſterialerlaß vom 15. April 1858, wo: wurde bald von demſelben Geſchick betroffen wie die Königin, 
fene, nach Frankreich ausgeſtellten Päſſe ausländiſcher blieb aber am Geſtrüppe hängen, fiel und erhob ſofort Hülfe⸗ 
enen nicht nur mit dem Vila eines franzöſiſchen Ge. rufe. Die begleitenden Kavaliere liefen oben am Uferrande 

eder Konſuls verſehen müſſen, ſondern dieſes, frü⸗ hin und ber, vergeblich ſich bemühend, der Nothleidenden 
die Dauer eines Jahres giltige Viſa jetzt für jede ülfe zu leiſten. Da entſchloß ſich die Königin, der armen 
nach Frankreich erneuert werden muß. Hofdame ſelbſt zu helfen, und klomm unter außerordentlicher 
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Anſtrengung die ſteile Höhe wieder hinan und hinauf zu ihr. 
Sofort kam weitere fi und die Hofdame wurde wieder 
an den Rand des Ufers hinaufgebracht. Der herbeigerufene 
Arzt, der erſt ſpät ankommen konnte, fand den befürchteten 
Beinbruch der Hofdame zwar nike wohl aber eine ſehr be- 
deutende Verrenkung. Der Muth, den die Königin bei dieſer 
Gelegenheit gezeigt, wird allgemein bewundert. (D. A. Z.) 

Augsburg, den 3. Juni. Der Biſchof von Augsburg 
hat, wahrſcheinlich auf Grund des Gerüchts, daß in Augs⸗ 
burg eine Loge aufgethan werde, ein Anathema gegen die 
Freimaurer erlaſſen. Alle, welche freimaureriſche Schrif⸗ 
ten leſen, die Freimaurerei begünſtigen oder gar in einen 
Bund treten, ſollen nicht mehr abſolvirt werden. Nur dem 
Papſt bleibt in ſpeziellen Fällen das Recht vorbehalten, den⸗ 
ſelben Abſolution zu ertheilen. 


fer et ch. 

Wien, den 8. Juni. Wenn alle Einnahmequellen ſich 
in eben dem Maße vermehrten als die Ertrage des Tabaks⸗ 
monopols und die des Stempels und der Gebühren, jo wür- 
den wir bald von der Laſt des Deficits befreit ſein. Vor 
10 Jahren hat der Tabak 14 Millionen und der Stempel 
5 Millionen eingebracht; gegenwärtig trägt der Tabak 28 
Millionen, Stempel und Gebühren hingegen 35 Millionen. 
Beide Gefälle ſind fortwährend im Steigen begriffen. 

Wien, den 9. Juni. Auf der Südbahn hat ſich am 
Stationsorte Baden ein bedauernswerthes Unglüg ereignet. 
Ein Regimentskaplan verſäumte zur gehörigen Zeit aus dem 
Wagen zu ſteigen und wollte es thun, als der Zug bereits 
wieder im Gange war. Er ſtürzte aber dergeſtalt auf die 
Schiene, daß er unter die Räder gerieth und jo förmlich zer⸗ 
theilt und zerſchnitten wurde. 

Teplitz, den 7. Juni. Der heutige Tag, an welchem 
vor 18 Jahren der König Friedrich Wilhelm IM. zur 

garen Ruhe einging, wurde als Gedächtnißtag von den hier 

weilenden Preußen feierlich begangen. Auf der zu Ehren 
des Königs ſogenannten Königshöhe, wo die Bewohner von 

Teplitz dem Hochjeligen ein Denkmal errichtet haben, verſam⸗ 
melten' ſich heute früh die preußiſchen Militärs und mit ihnen 
unter Vortritt des Stadtkommandanten die öſterreichiſchen 

und ſächſiſchen Militärperſonen, fämmtlich in Paradeuniform, 
denen die preußiſchen Civiliſten und die Bewohner von 

Teplitz in zahlreicher Menge ſich anſchloſſen. Ein geiſtliches 

Lied eröffnete die Erinnerungsfeier, der bei dem neuerbau 
ten evangeliſchen Bethauſe fungirende Prediger hielt die Feſt— 

rede und das Lied: „Wie ſie ſo ſanft ruhen“ machte den 

Schluß der Feierlichkeit. 


Belgien. 

Brüſſel, den 9. Juni. In der vergangenen Woche haben 
An drei Duelle ſtattgefunden. Unter der Garniſon von Mons 

nd innerhalb zweier Monate 14 Duelle vorgekommen und 
mehrere vertuſcht worden. — Zwiſchen Charleroi und Namur 
gerieth durch einen aus der Lokomotive gefallenen Funken 
ein Gepäckwagen in Brand, was glüdlicherweije bald bemerkt 
wurde, um den Zug augenblicklich zum Stillſtand zu bringen. 
Der Gepäckwagen 0 gänzlich zerſtört und die in demſelben 
befindlichen Pferde find buchſtäblich geröltet worden. en: 
ſchenleben find nicht zu beklagen, doch ſind einige Arbeiter 
mehr oder weniger erheblich verletzt worden. 


Frankreich 


Paris, den 2. Juni. Der Moniteur veröffentlicht ein 
Schreiben des Fürſten Danilo an den franzöfi en Konſul, 
in welchem die ſtattgehabten Operationen erläutert werden, 
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um zu beweiſen, daß Huſſein Paſcha das Durchpaſſirs 
rue's benutzen wollte, um ſeine ſchwierig e an 
zu räumen, und zwar ungeachtet der arnung den,! 
Das Schreiben ſchließt damit, daß den Montenegriner 
ihres Sieges, das Ueberſchreiten der Grenzen verbo ad 
den jei. Der Fürſt habe die Hälfte der erzegowinn 
e erobern können, habe ſich aber den We 
des Kaiſers Napoleon, auf den er ſeine Hoffnung Ze 
geſagt. — Der Stand der Felder und Weinberge in Ti 
reich iſt ſeit vielen Jahren ein jo viel verheißender Te 
dem gegenwartigen. Die Reben hängen jo voll, sr . 
das Wetter günſtig bleibt, eine ganz vorzügliche x 
werden wird. Auch in Algerien ſtebt alles ſehr gut. 
Paris, den 6. Juni. Dem Vernehmen nach un 
Regierungen von Frankreich und England übereinä ifer 
den chineſiſchen Krieg nicht fortzuſetzen, wenn der KAT 
China darein willigt, dem europäiſchen Handel für cn 
fünf Häfen zu öffnen und die freie Ausübung der f DB 
Religion N garantiren. Die Bevollmächtigten Englarier 
Frankreichs werden daher durch den nächſten Couſii, 
peſchen en die ihnen die Weiſung ertheilen, u 
mit dem Bevollmächtigten des Kaiſers von China uz 
in Kanton ſelbſt zu unterhandeln und dem Kaiſer di 0 


zurückzugeben, deren Okkupation eine nicht geringe 
genheit für die Alliirten iſt. Der Stand der Dinge 
dien macht für England noch immer die höchſte Anſpen 
jeiner militäriſchen Macht nothwendig und Frankrei 5 
geneigt, den chineſiſchen Krieg in dem Verhältniß de 
Krieges mit England gemeinſchaftlich zu führen. Be 
Nachricht von der Schenkung des Grabes Naroleee 
Helena von Seiten Englands an Frankreich iſt dahin 
18005 daß die franzöſiſche Regierung für dieſen ih 
180,000 Fr. gezahlt hat und in Folge dieſer Erwert 
Herr Grautier de Rougemont zum „Hüter der Wobnung, 
des Grabmals Napoleons auf Heleng“ ernannt word fen. 
jelbe begab ſich bereits Ende April auf jeinen inen! | 
Am 9. Juni wird zu Boulogne der Prozeß gegen ein 
wiſſen Legendre verhandelt werden, der unter dem 
von Handelsgeſchäften Reiſen zu revolutionären N 
Frankreich machte uud kürzlich feſtgenommen wurde 
fand aufrühreriſche Schriften bei ihm. Derſelbe iR 
eſtanden baben, daß die Flüchtlinge in London daß 
Monat Juni ein neues Attentat beabfichtigen, und Den 
ihn habe beauftragen wollen, eine Bombe nach rng 
zu bringen. — Heute iſt die öffentliche Bekanntmachnen 
Geſetzes im Betreff der angemaßten Titel und Un 
erfolgt. Erſt jetzt alſo werden die Verfolgungen 
und Titelfälſcher ihren Anfang nehmen können. 
Paris, den 7. Juni. Mehrere große Städte Fr 
haben an die Regierung das Geſuch gerichtet, DEF 
möchte ſich bei ihren öffentlichen Arbeiten ebenſo en 
ſteuern betheiligen, wie dies bei den Verſchöͤnerunge g 
Paris der Fall ſei. Dieſes Geſuch iſt zurückgewieſen re 
— Die Regierung des Vicekönigs von Aegypten 1. 
Tuilerienkabinet wegen der in Alexandrien vorgefallen 
ruhen entſchuldigt. Der Anlaß war eine Verherrl 
ſinis, wobei es zu ungebührlichen Ausdrücken 9 
franzöſiſche Regierung gekommen war. 7 
aris, den 7. Juni. Bei dem Brande des sen 
find drei Häufer in Aſche gelegt worden. Das Crab 
iſt mit 2 Millionen Francs verſichert, der Verluſt a! 1 
aber dieſe Summe um vieles. 12 Perſonen find dabs 
und 2 ſchwer verwundet worden. Als Urſache der ch 
brunſt bezeichnet man eine Gas⸗Exploſion. Das Feuer 
zwar — fort, iſt aber in ſeinen Grenzen eingeſch 
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an 
tig den 8 1 . fi Pr! x . 
1 Juni. Wie der „Indep.“ aus Paris ge: 
u wird bleibt man nicht ar Ausbeſſerung der 
€ geit Küſtenbatterien im Mittelmeer ſtehen, ſondern 
grit Jahren verlaſſene Werke werden wieder in Ver⸗ 
dem Anend geſetzt und man ift an mehreren Punkten 
kim Auffahren von Geſchütz beſchaftigt. Deshalb klagt 
wos bitterlich über unerklärliche Rüſtungen in Frank⸗ 
keelche Gegenrüſtungen erheiſchen, und meint, daß 
eie ch deren Zweck erklären und beſſere 3 
ni 2 dieſe für England ſo koſtſpielige Rüſtungen ge⸗ 


e. — Man wünſcht in Algerien dringend eine 
RR ni altung, da das jetzige Militärſpſtem alle Entwicke⸗ 

intederhält. Die Zahl der europäiſchen Civiliſten be⸗ 
arsch Ablauf des erſten Vierteljahrhunderts franzöſiſcher 
N nit in Afrika noch keine 200,000 Seelen, alſo noch 
Ada viel, wie jährlich aus Europa nach Auſtralien und 
N 1 erika auswandern. Jede Benutzung einer Waſſer⸗ 
MR erſt durch ein kaiſerliches Dekret geſtattet werden. 
Ag der heutige Moniteur wieder einmal ein ſolches, 

N ga Anſiedler die Erlaubniß erhält, eine Flußſchnelle 

rovinz Konſtantine zu einer Mahlmühle zu benutzen. 
118, den 9. Juni. Vie Maßregeln, welche die Regie 
in Frankreich in Betreff der Umwandlung der milden 
gen, wie der Gemeindegüter, in Staats ⸗Renten be: 
gt, machen, wie man aus Rom ſchreibt, dem Papſt 
F wüummer. Man fieht dort darin den letzten Schritt 
kn runden Verweltlichung der franzöſiſchen Kirche. — Die 
5 ug bat die politischen Manifeltationen nach dem Tode 
{m Kabain von Orleans geduldet. — Die beiden franzöſi⸗ 
triegsdampfer, die in's adriatiſche Meer geſchickt wur⸗ 
Naben im Kriegsbafen von Gravoſa (bei Raguſa) nur 
ie bleiben dürfen, weil das Hafen⸗Reglement es ſo ver: 
| ee Das Einlaufen in die Bucht von Cattaro iſt ihnen 
Fach nicht geſtattet worden. 


Lit Portugal. 

nlabo n, den 8. Juni. In der bei der geftrigen Er⸗ 
bu der Cortes gehaltenen Thronrede wurde die Ver⸗ 
ug des Prinzen Georg von Sachſen mit der 
| 


BB; 


| ſich von Portugal angezeigt. — Die Traubenkrankheit 
Pt wieder ein. Auf den Azoren fanden Erdbeben 
es Großbritannien und Irland. 
don, den 3. Juni. In Belfaſt haben ſich die Ruhe⸗ 
er t erhöhter Heftigkeit wiederholt. 


en geſtern Abend mit er g i 

n umultuganten ſuchten die volkreichſten Theile der Stadt 
Ie und griffen mehrere Gotteshäuſer verſchiedener Bekennt⸗ 

It. ſe wie Privathäuſer an. Viel Eigenthum wurde zer⸗ 
dusammtliche verfügbare Militär: und Polizeimannſchaf 
fig) ehen gegenwärtig die Straßen und die Ruhe iſt 
1 en wieder hergeſtellt. 0 
Inden, den 8. Juni. Im Oberhauſe erklärten die 
elbe, daß die den 3 zieren ertheilten Inſtructionen 
hien nicht zu Gewaltthätigteiten gegen amerikaniſche 
ten berechtigen könnten; wären die Berichte getreu, ſo 
dc doch die Offiziere eines Trattatbruches ſchuldig gemacht. 
eder beute mit dem amerikanischen Geſandten ſtattge. 
be Konferenz ſei zu hoffen, daß der Streit werde aus 

zen und ähnlichen Differenzen für die Folge werde vor 
dis werden. — An die Depots der indiſchen Regimenter 
Mer Ordre ergangen, 10,000 Mann Kavallerie und In. 


kene zur ſofprtigen Einschiffung nach Indien bereit zu 
nell Nane würde die königliche Armee in Indien no- 
har die Stärke von 100,000 Mann erreicht haben. — 


N weſtindiſchen Regimentern ſind die weiten Zuaven⸗ 
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Beinlleider eingeführt worden. — In Belfaſt iſt die Ruhe 
ke nicht wieder hergeſtellt, obgleich 900 Mann Infante 

eine Schwadron Kavallerie und ein Corps von 200 Polizi 

die Tumultanten bedrohen. Dieſe ſcheinen aber darauf zu 
rechnen, daß die Soldaten von ihren Schießwaffen keinen 
Gebrauch machen werden; es iſt aber vom Magiſtrat an das 
Militär die Weiſung ergangen, auf Jeden, der gegen Militär 
oder Polizei einen Stein wirft, ohne weiteres ſcharf zu feuern. 
— In Plymouth it das Dampfpackethot e Kapitän 
Croft, von der Weſtküſte Afrikas eingelaufen. Croft traf 
am 15. April ein franzöſiſches Schiff „Coeli Regina“ mit 
einer großen Anzahl Neger an Bord, die nicht zu ſteuern 
verſtanden. Er ſchickte einen Offizier an Bord, worauf 
250 Neger ans Ufer ſchwammen und faſt alle von dem Ka⸗ 
pitän des franzöſiſchen Schiffes, Simon, und einem Haufen 
Eingeborener ermordet wurden. „Coeli Regina“ war ein 
Sklavenfahrer, deſſen Kapitän bei Kap Palmas 500 Schwarze 
durch ſalſche Vorſpiegelungen an Bord lockte und in Feſſeln 
ſchlug. Als er in Libera eine Weile ans Land ging, befrei⸗ 
ten ſich die Neger, verſchafften ſich Feuerwaffen und erſchoſf⸗ 
ſen alle Matroſen bis auf zwei und den Schiffsarzt. „Coeli 
Regina“ iſt nun in den Hafen von Munrovia bugſirt worden 


Montenegro. 


Ueber die Schlacht bei Grahowatz am 13. Mai, am 
Simmeljäbetöloge, bringt der „Nord“ folgenden Bericht: 
Die Montenegriner hatten nicht die Abſicht, den Kampf 
wieder zu beginnen, es wurde ihnen aber gemeldet, daß ein 
Zug von Munition und Lebensmitteln für das türkiſche La: 
zer von Banjani nach Grabhowo im Vorrücken ſei. Der tür⸗ 
tiiche Befehlshaber Kadri Paſcha jchidte eine Kolonne von 
2500 Mann dem Convoi entgegen, aber bereits waren die 
Montenegriner den Türken zu vorgekommen. In einem Au⸗ 
genblicke war die Eskorte niedergehauen und zerſprengt und 
das Convoi blieb in den Händen der Montenegriner. Un⸗ 
terdeß trieb die Leibgarde des Fürſten die türkiſche Kolonne, 
die aus dem Lager aufgebrochen war, zu Paaren. Im La⸗ 
ger war alles in großer Unordnung und die Baſchikozuks 
waren die erſten, welche ihr Heil in der Flucht ſuchten, aber 
von allen Seiten umzingelt, wurden ſie zurückgetrieben und 
nur einige Hundert entkamen. Die Regularen folgten ihrem 
Beiſpiele. Das Handgemenge wurde allgemein, das Lager 
wurde genommen und die fürkiſche Armee vernichtet; die 
Trümmer wurden zerſprengt. Diejenigen, welche die Waffen 
weggeworfen batten, erhielten Pardon, aber die Baſchikozuks 
wurden alle obne Gnade niedergehauen. 


Cür kel. 

Konſtantinopel, den 2. Juni. In einer proviſoriſch 
eingerichteten Kirche zu Pera bra Pahredd des Gottesdienſtes 
ein Gerüſt und in Folge dieſes Unfalls erfolgten 30 Töd⸗ 
tungen oder Verwundungen. Durch das Springen des Hei 
ſels in der Maſchine eines Packetbootes, das eben nach Sy⸗ 
rien abfuhr, wurden mehrere Menſchen getödtet. — In dem 
Gefecht bei Grahowac erbeuteten die Montenegrinet 18 
beſpannte Kanonen, 8000 Gewehre, 500 Zelte, alle Munt- 
tonswagen, Magazine, die Kriegskaſſe u. ſ. w. — Achmet 
Paſcha iſt zur Uebernahme des maritimen Kommandos, ver⸗ 
ſehen mit der Vollmacht, nöthigenfalls die Blokade und den 
Belagerungsſtand zu erklären, nach Kandia abgegangen. 

Kandia, den 1. Juni. Die Ruheſtörungen nehmen einen 
bedrohlichen Charakter an. Veli Paſcha hetzt die Türken 
gegen die Chriſten auf. Die aus Salonich angekommenen 
albaneſiſchen Truppen begehen alle Arten von Ven asc 
keiten. Die Chriſten verlangen die Abberufung Veli Paſchas. 
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N gi der Provinz Sphatig hat die hriftlihe Bevölkerung die 
affen ergriffen und iſt entſchloſſen, ſich ins Gebirge zu⸗ 

rüdzuziehen. Petitionen find von den europäiſchen Konſuln 
an den Sultan gerichtet worden. 200 Flüchtlinge von Kandia 
‚find in Kanea angelangt. Die Bauern haben ihre Beſchwer⸗ 
den ſchriftlich eingegeben. Dem Vernehmen nach ſoll Veli 
Paſcha abberufen werden. { 5 a 

Die türkiſchen Truppen find am 8. Juni ohne Störung in 
Trebinje (Herzegowina) eingetroffen. Klobuk iſt noch 
von den Inſurgenten cernirt. Fürſt Danilo hat die Monte: 
negriner von dort zurückberufen. Am 6. Juni wurden 16 
türkiſche Gefangene, von 8 Montenegrinern und einem Fran⸗ 
geben escortirt, bei Draccia den Türken von Trebinje über⸗ 
geben. Per 

Bosnien. Am 24. Mai früh 7 Uhr wurden bei Ottoka 
die Chriſten von Novljaner Türken angessifien und letztere 
flohen der öſterreichiſchen Grenze zu. Am 25ſten gegen Mit⸗ 
tag wurden die Dörfer Gloding und Dabrina von 150 Tür⸗ 
ken überrumpelt und die Chriſten zur Nothwehr getrieben. 
Viele Flüchtlinge haben ſich bei den öſterreichiſchen Poſten 
von Toppola, Glavica und Gracanica geſtellt. Die Chriſten 
ſind bis jetzt überall von den Türken ohne näheren Anlaß 
angegriffen worden. 

Afrika. 


Aegypten. Es iſt erfreulich zu vernehmen, daß für die 
Zukunft die antiken Kunſtſchätze Aegyptens, welche noch im⸗ 
mer reichlich zu Tage gefördert werden, vor 15 1 
Untergang oder roher Zerſtörung bewahrt und auf Befehl 
des Vicekönigs in einem eigenen in Alexandrien zu dieſem 
Zwecke zu errichtenden Muſeum geſammelt und aufgeſtellt 
werden ſollen. Die Leitung des Muſeums iſt Herrn Mariette 
anvertraut worden, der dafür einen jährlichen Gehalt von 
18,000 Fr. aus dem viceköniglichen Schatze bezieht. 
Alexandrien, den 23. Mai. Muſta Effendi, der vom 
Sultan zum Führer der großen Mekka⸗Karawane ernannt 
worden, iſt hier angekommen. Diesmal hat ſeine Miſſion 
eine gewiſſe politiſche Wichtigkeit, da in dieſem Jahre zum 
erſten Male ſeit der Regierung Mabmud die Uebergabe des 
berühmten ſchwarzen Schleiers ſtattfindet, womit bei Feſtlich⸗ 
keiten die Kaaba überdeckt wird, und welchen der Sultan 
allein das Recht hat, zu verleihen. Dieſe Ceremonie iſt eine 
Dokumentirung der religiöfen Oberhoheit des Sultans. 

Kap Kolonie. Zwiſchen den freien Staaten und den 
Moſcheſch find Feindſeligkeiten ausgebrochen, in Folge deren 
bisher ſchon 30 Eingeborene durch die Boers getödtet worden. 
Den Kolonisten it jede Einmiſchung unterſagt. Im Kaffern⸗ 
land iſt alles ruhig. Die meiſten jener Kaffern, die kürzlich 
aus dem Amſterdam⸗Fort entwiſchten, find wieder eingefan⸗ 
gen worden. Einer darunter war 800 engliſche Meilen weit 
bis zu feiner bei Fort Murrap gelegenen alten Station ge: 
wandert, Das Land ſteigt im Preiſe und Arbeiter find geſucht. 


Roard⸗ Amerika. 

Newport, den 27. Mai. Der Marineminiſter hat Be⸗ 
fehl ertbeilt, ſämmtliche Kriegsſchiſſe zu armiren und nach 

den mexitaniſchen Gewäſſern abzuſchicken, zu welchem Zweck 
alle in Waſhington befindlichen Flottenofſiziere zum aktiven 
Dienſt beordert wurden. In Newpyork hatten fi die Regi⸗ 
menter dem Präſidenten im Fall eines Krieges mit England 
zur Dispoſition geſtellt. Das alles deutet auf eine unge: 
wöhnliche Aufregung und doch hofft man, daß England alles 
thun werde, um einen Bruch zu vermeiden. 
Mexiko. Der Krieg ſcheint aufgehört zu haben. Die 
Nun dee 10,000 Maun unter General Meja verſtärk⸗ 
ten Regierungstruppen hatten die Belagerer unter Garza 
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angegriffen und fie zerſtreut, indem fie ſich in Beſit DET 
ſetzen. Der Fluß war der Schifffahrt geöffnet. J 
Schlacht machte General Meja 50 Gefangene 1 ri 
150 der Belagerer. — Der Verkehr zwiſchen Ve — pt 
dem Innern des Landes iſt wieder eröffnet. Die — 
3 Tage lang von einem Regierungsdampfer b olirt 0 0 
da demſelben aber ſein Heizmaterlal abging, 18 due 
genöthigt, abzuſegeln, um ſich neu zu verprovian 1 
Berichten aus Santafe zufolge hatte eine S on 
kaner das Lager der Apache-Indianer in der Näbe va 
Thorn angegriffen und die daſelbſt gefangen gend 

Männer, Weiber und Kinder ſammt und ſonder 
schlachtet. 


a r 

Oſtindien. Aus Kaltutta wird vom 5. Mat be 05 
Oberſt Roſe hat die Rebellen Au agen und denſelben ug 
getoͤdtet. Bei Kalpi haben die Aufrührer widerſtanden ng 
Sahib verſucht, denſelben Kavallerie zuzuführen un er r 
Central⸗Indien zu erreichen. Oude war in Folge Ein 
ſöhnlicheren Maßregeln Montgomerp's beruhigter. Tre 
ruhiger Bergſtamm in Aſſam hat eine Abtheilung engen 
Truppen zurückgedrängt. 4 


alle 9 
e Jug 
bi 


todt. Der älteren Frauensperſon hatte der Blitz lag fe 
zopf vom Hinterkopfe heruntergeſtreift und derſelbe — 
wärts von der Leiche; die Kleider der Erſchlagenen 9 
in hunderten von Stücken nach allen Seiten hin armen. ab 
übrigen Arbeiter waren mehr oder weniger beſchädiqt iet 
mit zwei lebensgefährlich, von denen der eine bereits geh 
en iſt. el 
Das Dorf Ober⸗Emmel bei Trier, berühmt duns ai 
vortrefflichen Moſelweine, iſt zum größten Theile pt i 
der Flammen geworden. Leider verbrannte daß man 


und ein krankes Mädchen wurde ſo beſchädigt, 
ſeinem Aufkommen zweifelt. rt 


* 


Mai findet ein neuer Ausbruch des Veſuvs 
glühende Lava hat ſich eine 10 bis 12 Schritte 
ung in der ſüdlichen Seitenwand gebrochen, aus 
ei Feuerſtröme langſam nach Reſina wälzen. 
Ort, gen ſie Betten früherer Lavaſtrömungen, weshalb 

8 kein Unglüd zu befürchten iſt. Im Gegentheil iſt 
dieſen Ausbruch ſehr erfreut, denn man hofft, daß 
eben, welche ſeit 6 Monaten das Land umher ſchreck⸗ 
en, nunmehr ihr Ende erreicht haben werden. 


Die blaue Sammet⸗Mantille. 
(Fortſetzung.) 
mumers, in welchem die beiden Herren 
en auf eine der belebteſten Straßen New⸗Yorks 
0 z. und welche um dieſe Stunde von dem ſchönen Ge- 
Aenne in Folge des herrlichen, obſchon kurzen Dezember⸗ 
lbgenſcheines, ungewöhnlich ſtark beſucht war, um ihren 
Winterſtaat zur Schau zu tragen. Während des 
gehenden Zwiegeſprächs war des jungen Rokwells 
keit nicht jo gänzlich in Anſpruch genommen 
u, daß er nicht dann und wann einen Blick auf das 
reiben in der Straße hätte werfen können, und in 
icke, den er vor ſeinem Ausrufe hinunter geworfen 
» Maren ihm ein Paar jo hellglänzende Augen mit 
erzinniglichen und vertrauungsvollen Ausdrucke zu- 
Me worden, der ihn vollfonmten electriſirte und um 
en ehr, da die Dame ein reizendes Geſicht hatte und in 
" loſtbarſten Mode-Anzug gekleidet war, als er bis jetzt 
ges, vorübergehen ſehen. „Ich kann fie doch nicht ſchon 
füge haben, nein, das kann nicht ſein,“ ſagte er zu ſich 
und indem er ſich dann zu 
er noch die Antwort auf ſeine 
ar ſagte er, „das iſt bei Euch alten Junggeſellen 
wöhnliche beliebte Ausrede, aber dieſe junge Dame 
ein Geſicht iſt nicht leicht zu vergeſſen, ich bin ſehr 
ig, mer ſie ſein mag.“ 
eicht kennen Sie ſie, Onkel. Sie iſt augenſchein⸗ 
de Ihrer vornehmen Damen, aber beſchreiben kann 
A e nicht. Nur eine Sache habe ich mir ins Gedächt⸗ 
6 heprägt: fie trug einen blauen Sammet-Ueberwurf — 
in gheißt denn dieſer neue Mode⸗Artitel? — es iſt weder 
autel noch ein Shwal; Sie verſtehen Onkel, was ich 


tie denfter des Zi 


einem Onkel wandte, 
etzte Bemerkung ſchul⸗ 


„ine Mantille, du Ignoraut,“ erwiederte der alte 
i Meſelle ſelbſtgefällig: als ob er ſtolz darauf ſei, 
mini von der Damen Toilette zu beſitz 
+ ja, eine Mantille, eine blaue Sammet 
gelben Verzierungen.“ 
oldfarben, oder 


to h, oder Kanariengelb, oder 
ert, gengelb geſtickt, 


wie es die Damen nennen,“ 
err Holkroft. „Da giebt es eine Maſſe 
Mantillen, und wie ſoll ich da wiſſen, 


) geſtand, daß es etwas ſchwierig fe 
„Mit erneutem Intereſſe zum 
Onkel in einer bunten Unterhaltung der ver⸗ 


enen Damenanzüge fortfuhr, die er nicht nöthig hatte 


In einigen Augenblicken erſchien die blaue Sammet⸗Man⸗ 
tille wieder, ein zweiter bezaubernder Blick wurde ihm zu⸗ 
geworfen, und indem er ſeinen Hut vom Tiſche nahm, und 
ohne ein Wort der Erklärung zu geben, eilte er aus dem 
Zimmer. Kaum war er eine Minute fort, als ein elegant 
gekleideter, hübſcher, junger Mann in das Zimmer trat 
und von Herrn Holkroft, welcher in ſtummem Erſtaunen 
über das plötzliche Verſchwinden ſeines Neffen daſaß, mit 
dem Namen Elkington begrüßt wurde. 

„Iſt Rockwell angekommen, Herr Holkroft?“ frug der 
Beſucher. a 
„Jawohl, ſind Sie ihm nicht begegnet? er langte vor ohn⸗ 
geführ zwei Stunden in dieſem Haufe an und iſt ſo eben 
aus demfelben hinausgeſtürzt, als ob Leben oder Tod da⸗ 
von abhinge. Ich vermuthe er hat etwas Außergewöhnliches 
geſehen. Dieſe Kleinſtädter ſtaunen Alles mit verwunderten 
Augen an, wenn ſie eine große Stadt beſuchen. Aber 
wollen Sie nicht Platz nehmen? Ohne Zweifel wird er in 
einigen Minuten wieder zurückkommen.“ 

„Ich dante Ihnen, ich habe leine Zeit zum warten. Ich 
tam blos um zu hören, ob er angekommen ſei. Vielleicht 
begegne ich ihm in der Straße.“ 

In der Zwiſchenzeit folgte Henry den Schritten der 
schönen Unbekannten, und ungewöht ſich durch dichte Men⸗ 
ſchenmaſſen durchzuwinden, fand er es keine leichte Arbeit, 
mit ihrem elaſtiſchen, ſchnellen Gange Schritt zu halten. 
Aber endlich war ihm 1 guter Genius hold. Sie blieb 
bei einer ausnehmend ſchönen, jungen Dame ſtehen, deren 
schwarzes Haar, hohe Geſtalt und dunkle Augen gegen die 
etwas kleinere Figur, blauen Augen und blonden Haare 
der andern einen ſtarken Contraſt bildeten. Er kam in 
dem Augenblicke nahe an ſie heran, als ſie zu der andern 
ſagte: es iſt möglich, daß ich heute Abend Beſuch erhalte, 
ſollte es aber nicht der Fall fein, jo werde ich gewiß ges 
hen. Ich glaube Vandenhoff hat heute feine Beueſiz⸗Vor⸗ 
ſtellung und die wird ohne Zweifel ſehr brillant ausfallen.“ 

Ju dieſem Augenblicke kam eine Equipage nahe an das 
Trottoir gefahren und eine ältliche Dame rief aus derſelben 
heraus: „Ich hatte beinahe die Idee Euch Beide zu Hauſe 
zu Fuß gehen zu laſſen. Beinahe eine Stunde bin ich in 
der Erwartung, Euch zu treffen, hier auf und ab gefahren. 
Kommt ſchnell herein!“ 5 

Der Tritt wurde herunter gelaſſen und die ſchwarzäugige 2 
Dame ſtieg ein. Ihre Begleiterin war eben im Beger 
ihr zu folgen, als ſie ſich umwandte und una Helden 
erblickte. Sie pauſirte, lächelte, erröthete und daun ſchnell 
in die Kutſche hüpfend, fuhr ſie davon und verſchwand im 
Nu aus dem Geſichte, während Henry wie angenagelt au 
der Stelle ſtand, die ſie eben verlaſſen. Er wurde dur 
eine Berührung an ſeinem Arm endlich aus dieſer Trüu⸗ 
merei geweckt und indem er ſich umwandte, rief er aus: 
„iſt es möglich, Du biſt's, Elkington!“ 

„Mein lieber Rockwell, es freut mich außerordentlich, Dich 
wiederzuſehen. Ich wäre beinahe vorübergegangen, ohne 
Dich ertannt zu haben. 

Die beiden jungen Männer waren Univerſitäts⸗Freunde 
geweſen, und obſchon ſie keine regelmäßige Correſpondenz 
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halber, bei ihr vorſtellen. 


air 


ſeitdem unterhalten hatten, ſo waren fie doch ſtets die in- 
timſten Freunde, wenn der Zufall ſie zuſammen führte. 
Sie drehten um, um zuſammen nach Herrn Holkrofts 
Hauſe zu gehen. ö 

„Sage mir, lieber Elkingtou, keunſt Du eine junge 
Dame, die eine blaue Sammet⸗Mantille trägt?“ frug Henry, 
ſobald als es die Höflichkeit geftattete, dieſen Gegenſtand 
in die Unterhaltung einzuführen. a 

„Das kann ſehr leicht mögliß der Fall ſein; aber ich 
erinnere mich nie der Damen bei ihrem Anzuge, da ich 
nur ſelten die geringſte Aufmerkſamkeit darauf verwende. 
Was für eine Art von Dame meinſt Du denn?“ 

„Eine junge und ſehr ſchöne Dame, mit zartem Teint, 
blauen Augen und blonden Haaren.“ a 

„Ich kenne mehrere der Art; Du kannſt eine Menge 
ſolcher zu jeder Stunde vorbeigehen ſehen; aber was iſt 
denn mit ihr?“ 

„O, gar nichts; ich ſah ſie nur in der Straße und ihre 
Erſcheinung fiel mir auf.“ 

„Ah ha! wenn Du Dich nach Schönheiten umſiehſt, da 
wirſt Du alle Minuten welche antreffen können, die Dir 
auffallen. Ich meines Theils habe aufgehört, nach den 
Damen im Allgemeinen zu ſehen.“ 

„Das muß natürlich daher kommen, daß Du von Einer 
befonders eingenommen biſt.“ 

„Getroffen, und ich werde Dich, alter Bekanntſchaft 
Erinnerſt Du Dich nicht an 
unſere Verabredung, daß Keiner von uns heirathen wollte, 
ohne es dem andern vorher mitgetheilt und ihn um ſeine 
Meinung gefragt zu haben?“ 

„O, ganz natürlich,“ erwiderte Heury wie im Traume. 
„Ich muß Alles verſuchen, um zu erfahren, wer ſie iſt.“ 

„O, Du ſollſt ſie kennen lernen, mein alter Junge, ſo⸗ 
bald es Deine Zeit erlaubt. Ich möchte gern wiſſen, wel⸗ 
chen Eindruck ſie auf Dich machen wird,“ erwiederte Elking⸗ 
ton, der natürlich auf ſeine Braut anſpielte. „Aber ich 
habe jetzt nicht länger Zeit mit Dir zu plaudern. Ich 
werde Dich morgen früh beſuchen.“ 

„Sag' mir doch, alter Freund, in welchem Theater jpie- 
len die Vandenhoffs heute Abend?“ frug Henry, ihn zu 
rückhaltend. 

Ellington nannte das Theater und eilte hinweg. 


(Fortſetzung folgt.) 


Lauban. Auch Sie werden in allen Zeitungen geleſen 
aben, daß zwei Mitglieder des Görlitzer Magiſtrats nach 
erlin gereiſt waren und durch den Herrn Miniſterpräſi⸗ 
denten Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen von Preußen 


vorgeſtellt wurden, um in der Görlitzer Eiſenbahnfrage zu 


etifioniren. Wer hätte da nicht an dieſe weitverbreitete 
achricht die Hoffnung geknüpft, daß auch an unſer Gebirge 
gedacht worden ſei. In meiner Freude begab ich mich jedoch 
nad) einiger Zeit nach Görlitz und zog bei einem „Wiſſenden“ 
kundigungen ein, wonächſt alle meine Hoffnungen wieder 
ſchwanden. Mit kurzen Worten, die Petition hat lediglich 
und allein die Berlin⸗Cottbus⸗Görliger⸗Eiſenbahn betroffen. 
Der Beſcheid war der natürliche: ohne Geld keine Bahn. 


Ueberhaupt: ebe nicht die Gebirgsbahn zu Stande gelom- 
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nigen Abenden auf dem Warmbrünner Theater I 


ER 


8 2 


men iſt, welche der auf Fabriken und ſonſtige Inden 
wieſenen Nieder⸗Lauſitz billige Kohlen und ſonſtiges Mi 
zuführen wird, iſt an eine Linie Berlin⸗Cottbus⸗Ghr 5 
nicht zu denken. Für die . 7 ſcheint aber in! 
litz nichts zu hoffen zu ſein. Das Gebirge muß, kann, 
wird ſich allein helfen. Görlitz mag dann zuſehen, ag 
mit der Bahn in Verbindung kommt. Denn daß in n 
die direkte Linie über Lauban nach Kohlfurt allge" 
gebilligt wird, iſt bekannt. 


Theatraliſches. Be 

Allen Freunden der höheren Tanzkunſt dürfte die E 
richt nicht unwilltommen ſein, daß im Laufe der U 
Woche zwei Mitglieder des Königl. Sächs. Serben 
Dresden und zwar die Solotänzerin Fräulein Jo an 
Buchen und der Balletmeiſter Herr Joſeph Lepitre g 


werden; ſind da zweifelsohne ganz beſondere Kunſtgeng 
zu erwarten, ſo wäre auf der anderen Seite auch zu zu 
ſchen, daß der Herr Director Schiemang für ſein ſtetes Sy 
ben, dem Publikum durch Vorführung bedeutender T 
außergewöhnliche Unterhaltungen zu verſchaffen, in der tt 
nahme deſſelben Anerkennung und Luft zu ferneren 
nehmungen finden möge. 7 


— 


Die Liſten des hieſigen Mineral: Bades weiſen * 
Kurgäſte zur vollen und 23 zur Nachkur nach. 
Hirſchberg, den 14. Juni 1858. 


Die Bade⸗ Verwaltung. 


Das jährige Pfarramts Jubiläum des 
Superintendenten Franz in Schwerte. 


Am 2. Juni feierte die Gemeinde Schwerta ein erbeben fi 
Feſt. 25 Jahre waren verfloſſen, ſeitdem der Ortsp 
Herr Superintendent Franz ſein Amt als Seelſorger dich 
Gemeinde angetreten hatte; letzterer hatte daher beſch end 
dieſen Tag in ſolenner Weiſe auszuzeichnen. Am Bord 
des Jubeltages wurde dem Herrn Jubilar von den hien 
Choradjuvanten eine Abendmuſik gebracht. Vor der u 
nung des Herrn Jubilars war eine ſehr geſchmackvollgeben 
Ehrenpforte errichtet worden, an welcher zwei mans 


Inſchriften angebracht waren. Die eine, auf der 1! 
jeite, enthielt die Worte: Gott erhalte den Herrn SET 
noch lange zum Segen ſeiner Kirchgemeinde; die andere g 
der Rückſeite: Es lebe der Herr Superintendent C. W. Au 
Am Morgen des feſtlichen Tages wurde dem Herrn Ju 
von dem Muſikchore, dem Geſangvereine und einigen ug 
benachbarten Herrn Lehrer unter Leitung des Herrn 
Vogel ein Morgengeſang gebracht, der Hauptſach 
beſtehend aus dem Liede: „Lobe den Herren, den mä 
König der Ehren ze.“ und dem 23, Pſalm von B. 
Die kirchliche Feier begann um 9 Uhr. = di 
hatten ſich im Schullokale die Kinder der 1. Klaſſe, 
tronatsvertreter mit dem Gemeinde, Kirchen⸗ und 
vorſtande, jo wie ein großer Theil der hieſigen Gemeſ 
glieder verſammelt. Der Verſammlungsort der Und 
und Jungfrauen war ein nicht weit von der Kirche enn 
tes anderweitiges Lokal. Der Militärverein hatte ſich 1. 
vor 9 Uhr vor der Wohnung des Herrn 5 langs in 
Weges bis zur Kirche aufgestellt, und bielt es mit für 
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es aufrecht Der Nachmittag vereinigte einen Master Theil der Feſige⸗ 5 
| 
| 


a 2 
en zu einem gemeinſchaftlichen Mahle in dem Lokale der 5 
. ſellich ee. Hier wurde der Herr Jubilar noch von mehreren 10 
Jungfrauen dem Sgulbauſe zu, ſeiner Amtsbrüder begrüßt, die ihm ihre Glückwünſche dar⸗ 7 
gugend paarweis aufgeſtellt war. brachten. Auch wurde derſelbe durch das Erſcheinen des 
erwachienen Jugend voran, Herrn Kammerberru v. Bil ſing aul Beerberg überraſcht, 
Der Patronatsvertreter“ die der die Verſammlung mit ſeiner Gegenwart beehrte, und an N 
Kirchen⸗ und Schulvorſtände, jo wie die Mitglieder dem Feſtmahle Theil nahm. — Auch deln pe Selten 
ins Meinde - Kirchenratbes folgten den Jünglingen und verfloß in ungetrübter Heiterkeit, und wird gewiß jedem ie 
frauen. Unter dem Geläute der Glocken bewegte ih Theilnehmer unvergeßlich bleiben. freundli 0 
geg zur Wohnung des Herrn Jubilars. Vor derſelben Damit dieſer Tag in fortwährendem freund ichen 7 
don dl ſchloß ſich Se. Hochwürden dem Zuge an, gelei. Andenken bleibe, hat der Herr Jubilar die Summe 
ö dem Patronatsvertreter und dem Ortsrichter. Es von B Ithlr. zu einer Legatſtiftun beftimmf, Die 
der Sohn des Herrn Jubilars Albrecht Franz, on dieſes & itals j 19 ſich am 2, Jun 
arte nach Neuſalz beſtimmt; ferner die Tochter, jo Zinſen ieſes Capi ollen jährli 2. 
an ein armes, aber unbeſcholtenes evangeliſches Ge- 
meindeglied gezahlt werden. 


0 chwiegerſohn deſſelben, Herr und Frau Paſtor Hoff: 
ü dans Rabisbau, ſo wie der Bruder und die Schwäge⸗ 
€ ſelben, Herr und Frau Paſtor Franz zu Reichenau 
N 0 ſen. In der Wohnung des ee ilars Ba ——— —...—.——.—.— 
tere der benachbarten Herren Geiſtlichen eingefun⸗ 8 728 
w welche ſich ebenfalls dem Juge anſchloſſen: es folgte Amts Jubiläum. 
u die Gemeinde und zuletzt der Militärverein. Beim u 
kalt in das alte ehrwürdige Gotteshaus mußte die um- Heimgekehrt von einer der erhebendſten, vom herrlichſten 
kl freundliche Ausſchmückung deſſelben durch Kränze und Wetter begünſtigten Feierlichkeit ergreife ich die Feder, den 
anden einen ſehr erfreulichen Eindruck machen, nament- Hergang derſelben der Oeffentlichkeit zu übergeben. : | 
deichneten ſich Altar und Kanzel durch einfache aber ger Es iſt die Feier des fünfzigjährigen Amts⸗Jubi⸗ 
A olle Verzierung aus. läi ve 1 Bi Brunn Na e C 5 1 7 80 ie b 
chdem der Herr Jubilar, ſeine Familienglieder, ſowie Jagſch zu Keiſchdarſe die heut am Pfingſtdienſt⸗ ö 
A erren hen un die Ortsvorſteher — dem Altare kage ld. Mai) en e eee Kae, daß dadurch ö 
Stühlen Plaßz genommen hatten, wurde das Lied intonirt: nicht nur die Verdienſ 10 fi Jul ilars die ihönfte Anerkennun 
ott, Dir will ich fröhlich fingen ꝛc. ac. Herr Paſtor fanden, ſondern die auch für die mitfeiernde Ru und Schuls 
Zürn aus Meffersdorf hielt hierauf das Altargebet, gemeinde das ehrenſte Zeugniß ablegte von ſeltener Bietät, f 
folgte die Feſtmuſik, Cantate v. Danzi: Danket dem und bie wo lade Lehrerherz wie jeden gefühlvollen a 
de. tor Z ü 0 i :  Menjchen berühren mußte. 2 i 
A de een 50 be lichter Weise aich 8 Der Jubilar, ein 70 jähriger, zwar durch kaum überſtandene \ 
den, eigenen Gefühle 1 he, die Empfindungen der ſchwere ae dee Greg har de a 10 
kg einde aus erflebte am Schluß feiner Rede den Segen ſeltenen Geiſtes rise egabter Greis, war den 9. März 
ern auf Er JWilgr Einen 25 rührenden Eindruck ins Lehramt a 85 er in Alt⸗Reichen au, f f e 
nett es aber auf alle Anweſende, als nach dem Geſange ſendorf und nun 3) Jahre lang in Ketſchdorf ſeine beite 17 
at Strophe der Sohn des Herrn Jubilars vor den Altar Lebenskraft gewidmet hat. Die ihn innig liebende Gemeinde 3 
ng. in herzlicher Weile jeinen Vater begrüßte, mit ergrei⸗ hatte lat n en ließe. — dete l i Lehrer = 10 u 15 * 
0 der Reiten gedachte die Hand des Herrn Herr wieder geneſe — dieſe Pfingſten ſein 50 jähr. Amts⸗ 0 
— 2 ee var ee ee, wie die 8 zu e eln auch zeitig genug det. and d 0 
ieſes Tages b getrü ürde, daß ein theu- getroffen wurden den \\ ag zu einem rechten Feſt⸗ und Eh⸗ x 
le des Hates fehle Auch der mis Jubilar ſprach rentage für den Jubilar zu machen. Mit ee Aufmerk⸗ 
fühle ſeines Herzens in ſehr bewegten Worten aus, ſamkeit ließ es ſich aber beſonders der hochverehrte Reviſor, N 
und ergoß ſich ein Lob und Dank gegen Gott. — Herr 3 Miſcher le ſein, alle die verſchiedenen ö 
» 2 E > ur; 4 en zu * . J a 
M der Männergeſang von Richter: Herr, auf Dich Veranſtaltungen zu einem harmoniſchen Ganzen zu ordnen, 5 


U 
* 


N 


; i ieſe Feier mit Im Stillen wurden Sammlungen zu Feſtgeſchenken — auch in 
und Segen — Knie: A dle Deiner den Gemeinden Nimmerſath, Streckenbach und Rodeland — 5 
.Der der Jubilar wurde nun in ſeiner Wohnung gemacht; viele Tage vor dem Feſte wanden Ketſchdorfs Jung: 
0 geſchmacvolle Geſchenke begrüßt. Von Seiten des frauen Kränze, Kronen 2c.; die Kollegen der Diöceſe vekabre⸗ 85 
img und der Gemeinde wurde ihm eine werthuolie 1255 und 57 W 1 eines e 5 
abet Uhr 1 icht: die Jünglinge und Jungfrauen über- tens aus und gern ließen ſich Geſangsfreunde — be 199 
8 im en Gu, deſe Iba 6 Paar flberne Meſſer aus Seitendorf — zu Geſangproben willig inden. Am Nacı- 


* e ie Schuljugend blieb nicht zurück mittage aber vor dem Feſte war ein gar emſiges Treiben im 

gab bm ä natürliche Erhel. Dorfe, um die Kirche mit Kränzen zu . und eine geſchmack⸗ 
bewirkend, auch als Sinnbild geiſtiger Erleuchtung be volle Ehrenpforte vor der Hauptthüre zu errichten, um die 
et werden kann. Jedes Geſchenk wurde von einem Schulſtube mit grünen Zweigen, Kränzen, Feſton 's u. Kronen 
ben Gedicht begleitet. Der Herr Jubilar war hoch auszuputzen, und um ebenfalls eine ſinnige Ehrenpforte vor 


aſcht 155 ie Spenden der Liebe, der dem Schulhauſe herzuſtellen. Ex: 

3 Vontes a ud die herzliche Theilnahme, Als der Vorabend des Feſtes völlig eingebrochen war, f 

ic, von allen Seiten kund gab. — So verlief das Feſt brachten dem Jubilar Kollegen und Freunde ein Ständchen, 0 
freundlichſten Weiſe, begünſtigt durch einen ſchönen, welches, ſo wie die ſchmuckloſe, doch herzlich gemeinte Anſprache 1 
llen Früblingstag. des Referenten von dem Gefeierten und deſſen Angehörigen | 

1 


eee een 


liebevoll aufgenommen wurden. — Gegen 8 Uhr am Mor: 
115 des Feſttages verſammelten ſich die mit Kränzen und 
lumen geputzten Schulkinder, die geſchmückten Jungfrauen 
und die erwachſene männliche Jugend vor dem Pfarrhauſe; in 
demſelben hatten ſich eingefunden der Herr Kirchen- und Schul: 
patron, der Kirchen⸗, Schul⸗ und Ortsvorſtand, ſo wie die 
Herren Gerichtsſcholzen der Nebendörfer; 20 Kollegen des Ju⸗ 
bilars aus der Nähe und weiter Ferne waren auch eingetroffen, 
und liebe Anverwandte und Freunde deſſelden verweilten ſchon 
im Schulhauſe. Um 9 Uhr'wurde vom Pfarrhauſe aus in ei⸗ 
nem langen, ſchöngeordneten Zuge — kleine Mädchen, kleine 
Knaben; größere Mädchen, größere Knaben; Jungfrauen, 
ünglinge; Lehrer und ſonſtige Sänger im Bfarrhaufe Ver⸗ 
ammelten — unter Begleitung zweier Muſikchöre, welche die 
elodie: „Lobt Gott, ihr ac.” ſpielten, zum Schulhauſe gezo⸗ 
en. Nach ſinniger Aufſtellung wurden die erſten 2 Verſe des 
iedes: „Dich ſeh' ich wieder“ geſungen, und mächtig tönte 
der Geſang, da auch Hunderte aus allen vier Kirch⸗ 
dörfern ſich ſonſt noch theilnahmsvoll eingefunden hatten. 
Ein von dem Herrn Reviſor mit Schulkindern eingeübter 
9 1 wurde recht rein und ſauft vorgetragen, auch ein 
eſang von Jungfrauen und Jünglingen. Eine Schü⸗ 
lerin trug auf recht anſprechende Weiſe einen Glückswunſch 
vor, auch eine Jungfrau gratulirte im Namen der erwachſe⸗ 
nen Jugend. 

Hierauf nahm der Herr Schulpatron Gelegenheit, dem 
Jubilar freundliche Worte der Theilnahme auszuſprechen, wor⸗ 
Auf der Herr Reviſor unter Ueberreichung eines Feſtgeſchen⸗ 
kes mit herzlichen Worten gratulirte; eben ſo beglückwünſchte 
der erſchienene Herr Paſtor Biedermann aus Maiwaldau 
den Jubelgreis, worauf dieſes im Namen Ketſchdorfs, unter 
Uebergabe eines Feſtgeſchenkes, der Hr. Gerichtsſcholz Schu⸗ 
bert that, dem mit ihren Glückwünſchen die Herren Gerichts: 
ſcholzen der andern Dörfer folgten. Kollege John aus Stre⸗ 
denbach nahm hierauf das Wort, um im Namen der Lehrer 
den Jubilar zu beglückwünſchen und als Andenken eine ge- 
chmackvolle große Repetiruhr, eine Schiebelampe und ein 

aar Leuchter zu überreichen. 5 

Nach einer kleinen Bewirthungspauſe wurde im bald wieder 

eordneten Zuge, und unter dem Geſange des Liedes: „Sei 
Lob und Ehr ꝛc.“ der Jubilar und deſſen Familie, erſterer ge⸗ 
führt von dem Herrn Patron und den Herren Geiſtlichen, in 
die Kirche begleitet, deren Räume ſich faſt überfüllten. Die 
Schul⸗ und erwachſene Jugend fand in der untern Kirche ihren 
Platz, der Jubilar vor dem Altare, um denſelben die Familie 
des Gefeierten und die Deputationen. Nach den Einzugs⸗In⸗ 
traden und Präludium ertönte der Geſang des Liedes: „Lobe 
den Herren, den ꝛc.“, worauf ein effektvoller Männerchor: 
„Kommt herzu, laſſet uns dem Herrn frohlocken ꝛc.“, komponirt 
und mit der Orgel begleitet von Lehrer Geitſch in Waldau, 
zur Aufführung kam. Auf das folgende Hauptlied: „O daß ich 
tauſend Zungen hätte ꝛc.“, folgte die tief ergreifende und doch 
wieder hoch erhebende Feſtrede des Herrn P. Miſcher 
über Pſalm 66, 16: „Kommt her, höret zu alle ꝛc.“ Nach Be⸗ 
endigung derſelben wurde der Schnabelſche Palm: „Herr, 
unſer Gott ꝛc.“, in den Soli's mit untergelegtem Texte, 
von den Lehrern 2c. (und ich darf jagen mit Kraft und Würde) 
eſungen, worauf Hr. P. Biedermann nach herzlicher An⸗ 
ae die Gratulationsſchreiben Sr. Hochwürden des Herrn 
\ Freyer zu Jannowitz und des 111 

digen Conſiſtorii N verlas. Durch ein Gebet 
leitete hierauf Hr. P. Miſcher die Einſegnung des Jubi- 
lars ein, bei welcher ihm die Herren Paſtoren Biedermann 


uperintendent P. 
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und Lochmann aus Seitendorf, welcher eben 
ſchienen war, Aſſiſtenz leiſteten. Letztgenannter Herr ſchm) 
Colleete und Segen, und der Geſan des Liedes!“ 
danket alle Gott“ beendete die ſolenne kirchliche Feier. 
„Im ſchön ſich entwickelnden Zuge wurde der Jubilar. 
in ſeine Behauſung begleitet, und die Lehrer verabſchieden 
einſtweilen nach vorherigem Geſange einer entſprechenden 
Damit auf die ernite Feier auch die gemüthliche 4 
des Feſtes ihre Würdigung finden möchte, war ein ZU 
mahl auf Subſcription in der Brauerei veranſtaltet, u pi 
ſämmtliche Lehrer, als auch die Herren Paſtoren M 10 f 
und Biedermann, einige Freunde des Jubilars, dl 
ren Gerichtsſcholzen von Nimmerſath und Streckenbach⸗ 
ren Frauen, der Jubilar ſelbſt mit 2 Söhnen — 32 Berl 
nahmen Theil und fanden in den reichlichen und ſchmama 
Speiſen, in dem herrſchenden friſchen Humor, den gelune 
und nicht gelungenen Trinkſprüchen, den vorliegenden © 
liedern ꝛc. leibliche und geiſtige Erauidung. Und als uu 
noſſenem Kaffee auch die Feſtgenoſſinnen, welche! 
Gaſtfreundſchaft des freundlichen Jubilars und ſeiner U 
tin bewirthet hatte, im Saale der Brauerei erſchienen 
(bejonders) zwei Kollegen auf dem Flügel ihre heb 50 
ka's ꝛc. erklingen ließen, da konnte es nicht fehlen, daß auch 
Tanze ſein Recht geſchehen mußte. Das geſellige Bert! 
wurde auch nicht durch den leiſeſten Mißton getrübt. 
N. 25. 5. 58. 2 


Familien: Angelegenheiten. 
3761. Entbindungs Anzeige. 
Die glückliche Entbindung feiner lieben Frau e 
8. Juni c., Abends um 7 Uhr, von einem geil, 
Sohne, zeigt allen Freunden und Bekannten 7 
benſt an der Kantor Hammer in Seitendelf 
3770, Allen lieben Verwandten und Freunden die era 
Anzeige, daß meine innig geliebte Frau Pauline, 9% de 
Jän, heut früh 8% Ubr von einem gefunden Ma 
durch Gottes gnädigen Beiſtand glücklich entbunden word 
Peterwitz, Kreis Schweidnitz, den 11. Juni 1858. 
Hartmann, Pater 


Todesfall: Anzeigen. 0 
3776. Am 9. d. M., Abends von 8 bis 9 Uhr, wurden 
unſer innig geliebter Sohn und Bruder, der Kauft 
Oswald Fiſcher in Maltſch a. O., im biübent 
Alter von 23%, Jahr, während er ſich in der Oder ba 
durch den Tod des Ertrinkens aus unſerer Mitte ge 
Wer den Verſtorbenen gekannt, wird unſern tiefen car 
zu würdigen wiſſen und uns ein ftilles Beileid nicht Der! 
Hirſchberg, den 9. Juni 1858. 
Die trauernden Eltern und Geſchwiſte n 
* Y 


3759. Den am 22. Februar zu St. Thomas, am gen 
ar erfolgten Tod unſeres inniggeliebten Sohnes 1 
ruders Güſtav Wittich, in dem blühenden Alter 7 
20 Jahren, zeigen um ſtille Theilnahme bittend een 
die Hinterblieben 
Hirſchberg den 10. Juni 1858. 


* 
Ir 


Vor, Todes Anzeige. 
Günp, orgen 3 Uhr ſtarb in Löwenberg an Unterleibs⸗ 
in dung unſer älteſter hoffnungsvoller Sohn Karl 


ne A 


Man Aug u ſt in dem blühenden Alter von 14 Jah⸗ 
dnaten. Dieſe Anzeige widmen allen Verwandten, 


ri und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnabme 
bersdorf, den 10. Juni 1858. 


nn 


1 20. Mai, % 
5 lurzem L a 
jneijter 


10 Uhr Abends, entichlief ſanft im Herrn 
eiden mein innig geliebter Vater, der Schuh⸗ 
Johann Gottlieb Bien in Hirſchberg, in 
e aller von 64%, Jahren. Tiefbetübt widmet dieſe An 
Alenen Verwandken und Freunden Paul Bien. 

orf bei Bunzlau, den 11. Juni 1858. 


18 Erinnerung 
er einjährigen Wiederkehr des Todestages unſerer 
geliebten Enkeltochter 


Arie Erneſtine Bießner, 
ochter des Bauerguts⸗Beſitzers Ernſt Bießner 
a in Johnsdorf bei Spiller, 

de am 16. Juni 1857 zu jenem beſſern Leben in dem 
lter von 4 Jahren und 1 Monat einging. 


Schon ein Jahr ruht Deine theure Hülle 
4 n dem lleinen, dunkeln Schlafgemach, 
Und Dir fließen noch in banger Stille, 

Theure! unſre Schmerzensthränen nach. 


13 Hier auf Erden warſt Du unſre Freude, 

N EI te Wonne, unſer großes Glück! 
* ruhſt Du, entſeelt im Todtenkleide, 

nd kein Sehnen bringt Dich uns zurück. 


3 auf Dich baute ich mein frohes Hoffen, 
Dur ein treuer Vater hier zu ſein er 
| Guch Du ſahſt ſchon früb den Himmel offen, 
= ingſt zu höhern, ſel gen Freuden ein. 
4 Ruhe wohl! ſchlaf' ſanft im ew'gen Frieden. 
m. & eure Enkeltochter! in der Gruft. 

3 Bibend denken Deiner wir hienieden 
. Dis dereinſt uns Gottes Stimme ruft. 


Kemnitz, den 16. Juni 1858. 
Benj. Anſorge, Vorwerksbeſitzer, 


Johanne —.— geb. Röhricht, 
als Großeltern mütterlicher Seite. 


E 


Literariſches. 
C W. J. Krahn iſt in Commiſſion zu haben: 
der beiligen Schrift, welche mit goldnen 
bftaben an den Choren der evangeliſchen 
kirche zum Kreuze Chriſti vor Hirſchberg 
nd, Haun Beſten der Gnadenkirche der 
inde dargeboten von Werkenthin, Paſtor. 
gen. Preis 1 Sgr. 
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_ Subjeripfion in allen Buchhandlungen in Stef berg 
al 


bei A. Waldow — CE. Neſener — M. Roſent 
auf den von der königl. preußiſchen Regierung freigegebenen 
laufenden Neunzehnten Band 

7 von 


Meyer's Univerſum 
in halb monatlichen Heften, 
jedes mit 16— 20 Seiten Tert und 4 Stahlſtichen 
der ſchönſten und intereſſanteſten Anſichten von 
allen Theilen der Erde. 


Subſcriptionspreis: 7 Sgr. für das Heft 
einen Band. 


Befreit von einem Verbot, welches acht Jahre lang un⸗ 
ſerem Buche den Zutritt zu einer großen Zahl ſeiner Freunde 
verjagte, klopft daſſelbe wieder an die Thüren feiner alten 
Leſer und wirbt um die Gunſt von neuem. Das Recht und 
das Verdienſt ſeines Rufes hat es ſich treulich bewahrt. Die⸗ 
ſelbe Fülle an Ideen, dieſelbe Tüchtigkeit der Geſinnung, der⸗ 
jelbe Reichthum des Wiſſens, derſelbe ſchwungvolle Ausdruc 
zeichnen, wie ehedem, Meper's Univerſum vor allen ſeinen 
Literatur- und Kunſtgenoſſen, wie konturxirenden Nachbil⸗ 
dungen aus und werden es, wie ehedem, jo hoch in der Gunſt 
ſeines Publikums halten. l 

Den Abonnenten 8 den 19. Band iſt eine Zugabe von 
ſeltenem Werth, eine bedeutendes Kunſtblatt: 


Die Kreuztragung 
nach Raphael von Schuler in Stahl geſtochen 
als Prämie geboten. Es gereicht jeder Sammlung zur 
Ehre, jeder Bilderwand zum höchſten Schmuck. 
Das erſte Heft des Univerſums und ein Probe: 
Exemplar der Prämie liegt in allen Buchhandlungen 
auf. Proſpekte gratis. 


bon Meyer | 


N 


Converſations Lexikon 


der neueſten, vollſtändigſten und billigſten aller Encyklopädien, 
in 15 Bänden oder 300 Heften a 3 Sgr. 
ſind erſchienen: 
Der I., II, III. „ VI. und VII. Band komplett. 
Vom IV. Band Heft 1—18, VIIi. Band Heſt 1-4 
Wöchentlich werden 2 Lieferungen ausgegeben. 
Hildburghauſen, Mai 1858. 3773. 
Das Bibliographiſche Inſtitut. 
„ Leidenden und Kranken, 
die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
und franco die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
Hofrath Dr. W. Hummel) durch mich zugeſandt: 
Uuntrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs: 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Wa en „Bleich⸗ 
ſucht, Aſthma, Drüſen⸗ und Scrophelnleiden, Rheuma⸗ 
tismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krankheiten behaftet 
ſind und denen an ſicherer und raſcher Wiederherſtellung 


12 Hefte bilden 


der Geſundheit liegt, auf die untrüglichen und dewähr⸗ 
ten Hella der Natur * een. > Mebft Ateſten 2 
Hofrath Dr. Ed. Brincmeien 

3662. f in Braunſchweig. 25 4 90 


n 


3798. 


Von der bei Engelhorn & Hochdanz in Stuttgart erscheinenden ; 


Allgemeinen Muster - Zeitung, 
Album für weibliche Arbeiten und Moden, 


Preis 


vierteljährlieh 


Ya 


und zweite Quartal von jeder Buchhandlung und allen Postämtern Bestellungen angenommen. 


Denjenigen unserer verehrlichen Abonnenten, welche sich zur Abnahme des ganzen Jahrg # 


1858 verbindlich machen, liefern wir sofort den prachtvollen Stahlstich: 


Erste Liebe. 
Zu Aufträgen empfehlen sich: 


als Prämie gratis. — 


3809. . Gottesdienſt in Hirſchberg 
am 20. Juni, Vormittags 9½ Uhr. Der Vorſtand. 
EI» Tr. a. d. K. 24. VI. 4. F. R. u. T. Oli 
3788. Goldberg. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 18. Juni, Nachmittags 2 Uhr. 
Anſtellung eines Polizeidieners. — Erweiterung des Aus: 
gabetitels „Kreis⸗ Kommunal Beiträge“. — Bewilligung 
don Remuneration für die ſtädtiſchen Kaſſendiener. — Stadt⸗ 
. Mai. — Erwählung eines 

athsherrn. — Antrag auf Errichtung einer zweiten Frei 


ſchule. — 


Großmann, St. V.⸗V. 


3810. Behufs Bildung einer Kranken⸗ und Unterftügungs- 
Kaſſe unter den hieſigen Schloſſer⸗, Gelhgießer- Meſſerſchmidt⸗ 
und Nagelſchmidtgeſellen und der weiteren Statuten⸗Bera⸗ 
übung werden sämmtliche vorbenannte Geſellen, zugleich auch 
ſämmtliche Meiſter hierorts, auf . 
7705 den 18. Juni c., Freitag früh 10 Uhr, 
in das Raths⸗Seſſionszimmer unter dem Präjudiz eingela⸗ 
den, daß hinſichtlich der Ausbleibenden angenommen werden 
wird, fie treten den Beſchlüſſen der Mehrzahl der Erſchienenen 
bei. Hirſchberg den 14. Juni 1858. 
— Der Magiftrat 


2403. Noth wendiger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu Hermsdorf u. K. 
Das dem Handelsmann au Knopfmüller gehörige 


Haus Nr. 48 ö 
zu Petersdorf, dorfgerichtlich abgeſchätzt auf 
: g 1120 Thaler 

i 1 der, nebſt Hypothekenſche 


g in und Bedingungen in der 
egiſtratur einzuſehenden Taxe, Toll 
am 3. September 185 


ıbe 8 ormittags 10 Uhr 

n ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheten⸗ 
an nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern 


Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sub⸗ 
haſtationsgericht anzumelden. 
Hermsdorf u. K. den 8. April 1858 


E. Nesener; A. Waldow in Hirschb® 


thir. 2 
ist die erste Nummer des III. Quartals für 1858 ausgegeben, und werden hierauf, so wie auf das? 


16. 


— 


— 


für den Zeitraum vom 15. Juni bis ult. Auguſt d. 
täglich dreimalige vierzehnſitzige Perſonenpoſt zwiſchen 
berg und Warmbrunn und eine tägliche Boten 


ſchen Hermsdorf und Warmbrunn, die letztere Mary 


Verſendung von Briefpoſt 


\ gegenſtänden mit folgendem 
eingerichtet: 


1, die Hirſchberg⸗Warmbrunner Perſonenvoſhſng 
irſchberg um 5 Uhr früh, 12 ½ Uhr W 


aus 
5% Uhr Nachmittags, 

aus Warmbrunn um 6% Uhr früb, 1% 
8 Uhr Abends. 

Ankunft in beiden Orten nach 50 Minuten; 
2, die Hermsdorf Warmbrunner Botenpoſt 
aus Hermsdorf um 12½ Uhr Mittags, 
aus Warmbrunn um 7 Uhr Abends, 

Ankunft nach ½ Stunde. 

Das Pexſonengeld bei der Poſt ad 1 beträgt 5 
Meile, wofür 30 
chaiſen werden in Hirſchberg nach Bedürfniß geſte 

Liegnitz den 9. Juni 1858. 

Der Ober⸗Poſt⸗ Director 


3312. Bekanntmachung. 


Uhr 9 


— 


Zur Verpachtung des hieſigen Rathskellers auf anden 


Sechs Jahre von Michaeli c. ab, ſteht Termin 


Mittwoch den 23. Juni c., Vormittags um! f 
in unſerem Seſſionszimmer auf dem Rathhauſe an, 
geeignete Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. n 

Die Pachtbedingungen liegen in unſerem Seſſionsz“ 


in den Amtsſtunden zur Einſicht bereit. 
Bolfenbain, den 19. Mai 1858, 
Der Magiſtrat. 
3769. Freiwillige Subhaſtation. 
Die zu dem Nachlaſſe des Benjamin Schirmer 9 
Stelle No. 10 zu Teichau und das Ackerſtück 
Oelſe, Erſtere auf 530 Thlr. und Letzteres au 
ortsgerichtlich abgeſchätzt, ſollen auf den Antrag der 
den 14. ur c., Vorm. II Uhr, 5 
an der gewöhnlichen Gerichtsſtelle meiſtbietend und 
verkauft werden. 8 
Die Taxen, die neuſten Hypothekenſcheine und die 
bedingungen ſind im Bureau I einzuſehen. f 
Striegau den 7. Juni 1858. > 


5 % 


An Stelle der Hermsdorf-Hirſchberger Kariolpch 


oft 0 


160 
76450 
er 
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Pfund Gepäd frei befördert werde 
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Arnigliches Kreis-Gericht u. Abteil 


ab 
er 


Beltanntmahung. 
erung des für den Winter 188% für das eg 
richt erforderlichen Holzbedarfs von ungefähr 1 
un fichtenes Leibholz und fichtenes oder liefernes Stock⸗ 
dend Hälfte Leib ⸗, zur andern Hälfte Stockholz) ſoll un: 
duni Büreau I. des Gerichtshauſes einzuſehenden Be- 
en im Wege der Submiſſion vergeben werden, und 
1 20 uf em Behufe ein Termin 
uuf den 28. Juni c., Vormittags 11 Uhr 
n Sitzungsſaale des bieſigen Gerichtshauſes vor dem 
Mg: Areisrichter Scholtz anberaumt worden, wozu Bie⸗ 
in, Re eingeladen werden. 1 

panige schriftliche Offerten find verſiegelt bis zu dem 
Wieden Termine in dem genannten Büreau J. abzugeben. 
Aaſchderg, den 11. Mai 1858. 

— Königliches Kreis Gericht. 

h Bekanntmachung. 

dem kaufmänniſchen Konkurſe über das Vermögen der 
Alzeute Eduard Härtter und Marcus Waldmann zu 
urg iſt durch den Beſchluß des unterzeichneten Gerichts 
. ga der früher auf den 19. März c. feſtgeſtellte Tag 
Jablungseinſtellung anderweit auf 

ei den 25. September 1857 

Mett worden. Schweidnitz, den 27. Mai 1858. 
nigliches Kreis Gericht. J. Abtheilung. 


0 Auktions Anzeige. 
5 dinabend den 19. Juni c., Nachm. von 2 Uhr ab, wer: 
bene Nachlaßſachen des Müllermeiſters Dresler, be⸗ 
d in einer Taſchenuhr und männlichen Kleidungsſtücken, 
Ben Gerichtstretiham hierſelbſt gegen gleich baare Be- 
1 Mi an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
rthelsdorf bei Hirſchberg, den 7. Juni 1858. 


Das Orts ⸗ Ger icht. 


4 
e. Nächſten Donnerſtag, als den 17. Juni, Vor⸗ 
von 9 Uhr ab, ſollen im Gerichtskreſcham zu 
dan. Sirgwitz aus der Nachlaſſenſchaft meines verſtorbenen 
bite, des Gerichtstreiſchmer Haaſe, Kleider, Betten, 
au N x. an den Meiſtbietenden verkauft werden; wozu 
R lustige einladet die verw. Gerichtskretſchmer Saale, 
er⸗Sirgwitz bei Löwenberg, den 10. Juni 1858. 


1 Gras Verkauf. 

| abend den 19ten Juni c., Nachmittags 5 Uhr, 

| g ich i. h. Auftr. die erſte Schur Gräſerei einiger 
N annzeellen, zuſammen etwa 5 Mrg., meiſtbietend gegen 
8 hr lung verkaufen. 

henwieſe, den 13. Juni 1858. 

2 Gärtner und Blattbinder Pohl, Nr. 21. 


Kir ſchen Verpachtung. 
eiſtbietende Verpachtung der ſüßen und ſauern 
n des Dominii Zobten bei Löwenberg findet Sonn⸗ 


— — 


Berliniſche Feuer 


7 
N Die m 


Nimmt Verſicherungen gegen 
ae erſicherungen geg 


len 7 in 
Freiburg 


* 


* 
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Verſicherungs Anſtalt, 
gegründet im Jahre 1812. 

Grundkapital: Zwei Millionen Thaler, 

Feuersgefähr jeder Art zu I. im Voraus beſtimmten Prämien. Nähere Aus⸗ 0 


Hirſchberg Herr Kaufmann 
Maurermeiſter Jul. Basler. 


i N ee ee ee 
abend den 19. Juni c. Nachmittags um 2 Uhr in dem be 
kannten Locale ſtatt und werden e Bieter hierzu 
eingeladen. Die Guts Verwaltung. 


Zul verkaufen und zu verpachten. * 
3782. Ein ſehr gut rentirendes Haus mit Verkaufsladen, 
für einen Conditor, Pfefferküchler oder ſonſtigem Handels⸗ 
eſchäft ſich eignend und unweit des Marktes belegen, iſt 
veränderungshalber billig aus freier Hand zu verkaufen 
oder zu verpachten und zu Johanni d. J. zu übernehmen. 
Offerten wird Herr Buchhändler Heege in Schweidnitz die 
Güte haben weiter zu befördern. 


* 


5 DE er 
88 ji) 
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Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
rr 
3783, E Nachdem mir höhern Orts das Qua- 2 
lifications Atteſt als Zimmer meiſter ertheilt 
worden, erlaube ich mir, mich einem verehrten 2 
x Publikum und hoben Adel hieſiger Stadt und R 
T fümgegend zu geneigter Beruückſichtigung beſtens ® 
4 zu empfehlen. H. Bürgel, Zimmermeiſter = 

Landeshut den 8. Juni 1858. * 
PERTERLTETEE ET 


3650. Die Kapitalserhebung zu Termin Johanni a. e. 
gekündigter Schleſiſcher Pfandbriefe, fo wie die Ein⸗ 
ziehung fälliger Zinscoupons⸗Beträge, wird unber- 
ändert von Unterzeichneten beſorgt, und bitten um 
Ertbeilung geneigter Aufträge C. Troll's Erben, 

Comptoir Tuchlanbe Nr. 10, 


6s. Zur Auszahlung aller fälligen 
Zinscoupons von in und ausländiſchen 
Effecten und Eiſenbahn Aectien, ſowie 
zur Nealiſirung derartiger gelooſten 
Capitalien empfiehlt ſich 53 

Abraham Schleſinger 
2 in Hirſchberg. 


Sa rlaub 175 1 
Hierd erlaube ich mir e ſt anzuzeige ich 
me etablirt babe, egebenft eee 
erkſtätten meine Vorbildung genoſſen, auch einen großen 
Vorrath, von Irodenen Hölzern befike, ſo bin ich im tande, 
alle Aufträge zur Zufriedenheit auszuführen. 2 
Borau : Seifersporf bei Hohenfriedeberg, den 1. Juni 1858. 
Karl Vogt, Stellmacher und Wa genbauer. 


U 


. E. Baumert. 


Da ich in ſehr renommirten 


N Nachdem ich von der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt als Agent für die Stadt Goldberg 
Umgegend ernannt und von Einer Königlichen Hohen Regierung als folcher beſtätigt worden bin, erlaube ich mi 
Anſtaft einem geehrten Publikum beſtens zu empfehlen. * 

Dieſelbe iſt die älteſte Feuer - Verfiherungs- Anftalt im Preußiſchen Staate und hat während ihrer lang ng 

Wirkſamteit die Zweckmäßigkeit und Solidität ihrer Einrichtungen vollſtändig bewährt. Sie übernimmt Vera“ 

egen Feuersgefahr zu feſten, im Voraus beſtimmten Prämien auf Gebäude, Mobilien, Waarenlager, Fab * 

ieh dc. ꝛc., und erſetzt jeden Schaden, der durch Feuer, durch Waſſer beim Löſchen, oder durch nothwendiges Aust 

entſteht, baar ohne allen Abzug. auf 

— Bei Gebäude ⸗Verſicherungen gewährt fie den Hypotheken- Gläubigern vollkommenen Schutz, dergeſiall / 

dieſelben unter allen Umſtänden geſichert find. bin 

5 Antragsformulare und Bedingungen konnen unentgeldlich bei mir in Empfang genommen werden und d 

überhaupt gern bereit, jede gewünſchte Auskunft zu geben. Herrmann Meiſter, 

Goldberg, im Juni 1858. Agent der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


U 
23567. a % 3746. Eine Freiſtelle l 
. Bombenform. im Erdmaunsdorfer Tales mit 13 Scheffel Boden 
100 Von preuß. ganzen und halben Centnern in Bomben: Klaſſe, ſteht ſofort zum Verkauf. Anzahlung die 
form Ba en Mehrgewicht ADDON und in Bongeicht Zu erfahren in der Nieder mühle zu Buchwald 
verwandelt bei Eggeling in Hirſchberg. ef ei 5 a 
.. ˙ ee St 232880. B u f 
3804. Ein: und zweiſpännige Spazier- und Reiſe⸗ auerguts Verkau +. 5 
Fuhren find zu bekommen bei In einem großen Kirchdorfe, in der Nähe der Are 
J. E. Völkel. Auen: und Hospitalgaſſen⸗Ecke. Löwenberg, iſt ein kleines Bauer gut ſofort zu DATE 
0 R — und zu übernehmen. Das Bauergut iſt frei von allen c 


W 19 


Verkaufs Anzeigen enthält circa 48 Scheffel Breslauer Maaß Acker, 
2187. Bei dem, am 7. Juli d. J. zum nothwendigen Ver⸗ I. Klaſſe und großen Obſtgarten, die Aeder und W 
kauf kommenden Ackerſtück Nr, 120 zu Hirſchberg, dem gen dicht am Gehöfte, das Wohngebäude iſt fast neu d 
‚Biergärtner Ehrenfried Kuhnt gehörend, abgeſchätzt auf die Kuhſtallung gewölbt, die Scheuer ebenfalls in 1 bell 
93 klr. 10 far., iſt das darauf gebaute Gewächshaus ſtande. Herr Fritz Schröter in Löwenberg, pere! 
mit inbegriffen, worauf etwaige Käufer hiermit aufmerkſam Galle wohnhaft, wird die Güte haben, das Nabels 

7 gemacht werden. 1 
3816. Das Haus sub Nr. 121, auf der Prieſtergaſſe be TT — 
legen, wo die Bäckerei betrieben wird, iſt aus freier Hand 3819. Eine Gärtnerſtelle mit 12 Morgen Acer, angel 
zu verkaufen. Näheres iſt beim Eigenthümer zu erfahren. Wohnung, bei Warmbrunn, iſt zu verkaufen. 11 
55 Brüdner, Bäckermeiſter. Commiſſionair G. Mes 


U 
„ 0 N j Erbtheilungsbalber x. werden billig ver ka 
I Gaſthausverkauf m Warmbrunn. 1. Ein maſſives, mit Ziegeldach verſehenes Hans im 0 
3580. Ein Haus in Warmbrunn, in nächſter Nähe der Bä⸗ Stadt Greiffenberg i. S. mit 4 Stuben, 2 Alkoven 
Der, maſſiv, zweiſtöcig, mit 10 meublirten, auch mit einem Bodentammern, 1 Oberboden, 1 Keller, Hofrauſeez 
Billard ausgeſtatteten Zimmern und 6 Kammern, Keller 
und Boden, in welchem ſeit 22 Jahren die Gaſtwirthſchaft 
betrieben wird, ſoll theilungshalber im Wege außergericht 
licher Lieitation verkauft werden. Der Licitatlonstermin wird 
1 5 den 26. Juni c. Vormittags 9 Uhr, Stallung, und werden event. auch die Kram⸗ 
im Hotel de Prusse zu Warmbrunn abgehalten. Kaufbe⸗ mit verkauft, 
. ne theilt auf poriofreie Anfragen Juſtizrath Robe Nähere Auskunft dieſerhalb ertheilt 
zu Hirſchberg mit. e Lauban. J. A. Börner, Agent u. Comm 
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a 


7 7 
7 u 


Aus 1 > 


N rt Ga ſt hof Verkauf. 
einer altbof, ehr beſucht von Einzeimiſchen und Fremden 
untl Stadt Schleſiens von 14000 Einw., iſt ſofort mit 
cem und — Inventarium für Thlr. 
geiben bir. Anzahlung zu i hn; die übrigen Gelder 
ie auf beitimmte Zeit darauf ſtehn; die Gebäude find 
t nd enthalten: eine Schank⸗ und eine Weinſtube⸗ 
en G8remdenzimmer und einige Getreideböden; außerdem 
daß emüſe⸗ und Luſtgarten, mit Billardzimmer und Ke⸗ 
‚4 verdeckte Kolonaden, 6 — 8 Sommerlauben. Das 
ertheilt der Commiſſionair Bi 
G. Franzte in Lieanıb. 


| - 


ere 


ate B eſitzung 


Zollgewichte 
fehlen billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 


E'ſſig und Eſſigſprit, 
geſun der und ſtarker Qualité, empfiehlt billigſt 
Wilhelm Scholz, äußere Schildauerſtk 


DQuaſſia oder Fliegenholz, 
1 zum tödten der Fliegen, 
Eduard Bettauer. 


Got In Nr. 27 zu Hermsdorf u. K. liegen circa 20 Schock 
ten ⸗Stichliche zum Verkauf. 


x Vz N 15 
100. bis 120,000 Stück 

Na, gebrannte, Dachziegeln, find wegen Räumung des 

eis Shonen en in der Ziegelei zu Tiefhartmannsdorf, 
e; nau. 
dei Abnahme größerer Quantitäten und contanter Zab⸗ 
Nie erfolgt eine Ermäßigung des gewöhnlichen Preiſes bis 
Prozent. 


U 7 


, Garten Strohhüte 
fehlen billigſt Wwe. Pollack & 


785 Eine eichene Welle, 

ber 6 lang, 22 Zoll rheinl. im Durchmeſſer, ſchon gebraucht, 

ih az gefund, liegt zum Verkauf auf der obern Brett: 
Das Nähere beim Eigenthümer 


e 
78 Müllermeiſter Wagenknecht in Hartenberg. 5 


Sohn. 


N 


in Petersdorf. 


en ſſt dillig zu verkaufen bei 2 
. u > Ferdinand Weiß in Jauer. 
RR a 


* . ; 
N ea > 


Vet, Ein in gutem Zuſtaude befindlicher A ſiziger Po ft, 
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3813. 3 bis 400 Schock Runkelpflanzen ſind zu ver 
kaufen bei dem Gärtner Bretzel im Garten des 88 v. Moſch. 


— in —— 


eh „ - za 

u Meſſingne Zollgewichte 

werden ſelbſt gefertigt und zum billigſten Preiſe verkauft bei 
E. Eggeling in Hirſchberg. 


Altes Meſſing, Kupfer, Zinn u. Blei 


zum hoͤchſten Preiſe dagegen angenommen. 


K 


3588. Eine reichliche Auswahl neuer und gebrauchter 
Flügelinſtrumente ſteht zum billigen Verkauf beim 


Inſtrumentenmacher Sprotte in Jauer, 


3669, Ihr auf das vollſtändigſte aſſortirtes Lager von fei⸗ 
nem vergoldeten, gemalten weißen und Ausschuß Porzelan, 
engliſchen weißen und bemalten Steingut, feinen geſchliſſes 
nen und ordinären Hohlglaswaaren, Patent⸗Cplinder, Eng: K 
liſchen und ordinären Uhrgläſern, Thermometern, Altoholo: 
metern, Bier: und Milchwaagen, farbigem Fenſterglas in allen 
Farben, überfangen und maſſiv, muſſelin, geſchupptem und 
gewölbtem Fenſterglas, feinem weißen und albweſßen Fen- 
terglas, einfach, doppelt und dreifach ſtark in allen Num: 
mern und Qualitäten, Glasdachziegeln, gegoſſenem Dachglas 
% Zoll ſtart, Spiegelgläſern und eingerahmien Spiegeln in 
allen Größen, auch Trimeau⸗Spiegel in den größten Dimen⸗ 
ſionen, Goldleiſten und Tapetenleiſten in allen Breiten, la⸗ 
tirten Waaren in Leuchtern und Kaffeebrettern, Patent⸗Regu⸗ 
lateurs u. Schiebelampen empfiehlt bei Bedarf zur gütigen 
Beachtung: Die Glashandlung von C. W. Ammendorf 
in Lauban, Markt und Kirchgaſſe. ae 

Bei Abnahme größerer Parthien werden alle Artikel zu 
Fabrikpreiſen verkauft, Aufträge nach außerhalb werden auf 
das pünktlichſte ausgeführt. In: 


— 


* 


x 
» 
Jun 
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1275. Vorſchriftsmäßige Bagatell⸗, Zinsmandats⸗ und 
ſonſtige Klageformulare, Exekutionsgeſuche, 
Prozeßvollmachten, Sola⸗ und Prima Wech⸗ 
ſel, Anweiſungen, Quittungen, Frachtbriefe, 
Rechnungen, linirte und unlinirte Handlungs⸗ und 
Geſchäftsbücher in allen Größen, linirte Notenpa :- 
piere, Zeichnen:, Brief- und Schreibpapiexe, 
Pappen, ſo wie alle zu Schreib- und Zeichnenmaterialien 
geeignete Artikel empfiehlt billigſt 1 

. A. Waldow in Hirſchberg. 


Neue Zollgewichte 
= von Eiſen und Meſſing — 5 4 
"Herrmann Ludewig inte 


Alte Gewichte werden zu den beiten Preiſen angenom⸗ 
men und Berechnungs⸗Tabellen an Käufer m. abgegeben. 


3413. 


3793. 1000 Schock Run kelpfl anzen ſtehen zum Verkauf 9 
beim Ackerbeſitzer C. R vie gel in Hirſchberg. Be 
. (Sechsſtatte.) 11 2 


lin — Bei Rt 2 — 4 
Meſſingene Zollgewichte 
werden ſelbſt gefertigt und zum dilligſten Preiſe verkauft bei 
ie Wohle, "Be En A; 1 
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2 Zoll ⸗ Gewichte 

von Eiſen, wie von Meſſing, find billigſt zu haben bei 
Hirſchberg. Stahlberg. Dunkle Burgſtraße. 
Alte Gewichte, ſo wie Kupfer, Meſſing, Zinn und Blei, werden in Zahlung 

den hochſten Preiſen angenommen. 


— — 
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3768. lecht Perſiſches Inſekten Pulver. 


er 2 75 ig . Bande ‚be: Inhabern von Bibliotheten, Naturalien-Cabinetten “ 
tet er, hat ſich in den wenigen Jahren ſeit ſeiner 5 Nef: ae Ge nein e , 
Einführung in Europa als ein zuverläſſiges Mittel ver Ver⸗ Der By Naaazen ne D — ewe 
tilgung von allerhand Ungeziefer jo allgemeine Anerkennung liches, weil durchaus untrügliches Präſervativmittel g 

und Verbreitung verſchafft, daß es kaum noch einer Empfeh⸗ | und wird es ihnen daher angelegentlichſt empfohlen. 
lung bedarf. Ich bemerke daher bloß, daß es gleich wirkſam . 


iſt gegen * 
Wanzen, Flohe, Motten, Schwaben, Die Binktur . 
Mucken, Fliegen, Ameiſen ıc. aus Persischem Insekten- Pult 


und alle übrigen Inſekten, die eine Hausplage | . g # 7 
für Menſchen und Lbiere zu ſein pflegen. Wo es nicht ver⸗ ist mit ganz derselben Wirkung wie dus Insek 
nichtet und ausrottet, wirkt es vertreibend auf Nimmerwie | Pulver in allen den Fällen anzuwenden, WO, 
Die denden Anf Ano 4 rn N — 0 
Ben. fe u „gmiekten 5 es dadurch, daß | Einstreuen von Pulver zu mühsam oder 10 
e avon in die Luft geſtreut werden oder man * li 1 2 7 j 8 3 

7 PR ‚ — 7785 DR : h ; unmogiıch ware, wien he 2 1 2 
mit einer gleichen Quantität deſſelben die Zimmer durchräu 2. ＋. 2 Mi den Ritzen der 1 
chert; die kriechenden Inſekten vertilgt es, wenn die Fugen Wände, Tapeten ete. Mittelst eines Pinsel 
und Ritzen, die ihnen als Schlupfwinkel dienen, zunächſt mit | der Fahne eines Federkiels wird es in die 
e ſwſſger iR beitrichen werden und ſelbiges mit: düchtigen Stellen hineingestrichen und dies 
elſt eines dünnen Beutelchens darauf gepudert oder geſtreut . . 7. 5 ibt 
125 8 gepud 8 nige Male wiederholt. e x blei 
wird, was man einige Male wiederholen muß. Auf Menſchen 87 1: 5 eder . Di i m irkung bi ons 
und Thiere, in deren Nutzen es angewendet wird, übt es | mals aus, was eine Anzahl der gedieg 
keine nachtheilige Wirtung aus. Atteste darthun. 
Jedes ächt Perſiſche Inſetten⸗Pulver und jede Flaſche achte Tinktur trägt den bei 
Stempel, worauf ich beim Kaufe genau zu achten bitte; in dieſer guten Eigenſchaft zu haben in 4 
berg in der Handlung bei J. G. Diettrich's Wwe., Wohlau: B. G. Hoffmann, C 
tenbrunn: H. E. Seyler, Brie g: Carl Matzdorf, Koſel: J. G. Worbs, Warmbrunn: Neige 
& Liedl, Bolkenhain: Carl Schubert, Neiſſe: Joſepy Ellguth, Strieg au: C. G. Kamitz, 9.1 
markt: C. F. Nikolaus, Freyburg: Carl Herberger, Gleiwitz: M. V. Reszeynsky, Beuthen 
P. M. Mühſam, Steinau a. O.: Beyer, Buchhändler, Lauban: C. ©. Burchardt, Greiffen 
W. M. Trautmann, Goldberg: F. A. Vogel. Adolph Greiffenberg in Schweidni 


— 
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x HH [24 \ wo, 2 * 2 
, Franzöſiſche Mühlenſteine eigner Fabrik. 
Die Herren Müblenbeſitzer und Mühlenbaumeiſter erlaube ich mir auf meine Fabrik franz 
Mühlenſteine aufmerkſam zu machen, die erſte und ſeit 20 Jahren rühmlichſt anerkannte in IE 
Deutſchland, ſelbſt nach Nußland, der Türkei und Italien erſtrecken ſich die Lieferungen meines Fabre 
Wenngleich ich mich aller überflüſſigen Lobeserbebungen durch eine große Anzahl Atteſte über 4 
Fabrikat enthalte, kann ich doch nicht unterlaſſen, meinen Herren Collegen mitzutheilen, daß mein 
raſtloſes Mühen dahin gebt, immer vollkommeneres zu liefern, was mir nun dadurch gelungen 
Mittbeilnehmer an einer großen Carriere eines franzöſiſchen Mühlenſteinbruchs geworden zu ſein, 
Müßienſteinſtücke gebrochen werden, ſo ſchön und ſtark, wie fie ſeit 50 Jahren nicht wieder vorgekom 
find, die alles früper Gelieferte, ſelbſt die Mühlenſteine von Frankreich aus La 
sous Jouarre an Mablfäßigkeit bei Weitem übertreffen, für deren Güte und Dauerhaftigkeit ich 
Freuden Garantie leiſte, und werde gewiß wie immer die billigſten Preiſe ſtellen. 
Gleichzeitig empfehle ich Katzenſteine zu Well: und Zapfenlagern, ſo wie ächt enn 
liſche Guſiſtahlpicken, vom feinſten Sitberſtahl. 
Karl Goltdammer in Berlin, Neue Königsſtraße Nr. 16. 
Müplenmeifter und Fabrikant franz. Mühlenſteine. 


Pr 


2 2 i ren ee 5 


3 ccc 
8 . 5 
8 Boonekamp of Maag-Bitter >= 9 
8 x bekannt unter der Devife: 4 8 0 
* „Oceidit, qui non servat Biss 
r empfiehlt allen Ständen 10 3 8 8 
der Erfinder und alleinige Deſtillateur II. 6 - 1 3 3 A 5 
33 am Rathhaus in Rheinberg am Niederrhein, Hoflieferan 8 2 
SR Sr. Majeſtät des Königs von Baiern, E 
5 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von Preußen, N 5 
8 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich von Preußen, ur 
Fr fo wie mehrer andern Höfe 2 2 8 
* Patentirt für ganz Frankreich unter Napoleon til, Kaiſer der Franzoſen. 7 2 


Für Landeshut und Umgegend bei Frau Emilie Guterwitz in Landeshut. 
— 


dall Magazin Trockenes recht langes Wald: 
ematischer, physikalischer u. optischer gras fauft fortwährend 


N: 
in 
08 


Instrumente, 2 
von P. T. Lehmann. 3811. Carl Samuel Häusler. 
a in F a BEE... 
ürſchber Warmbrunn 3803. 150 — 200 Ctr. gutes Heu, wenn auch diesjährige 
Hernlaube bei Herrn Jouwelier Bergmann Erndte, werden zus kaufen geſucht von 
im Bazar, 3. C. Völkel. Auen: und Hospitalgaſſen ecke 


= empfiehlt ſich zur geneigten Beachtung. 3778. Ergeben Anzeige. 
TIER 7 r * 0m rn 70 5 2 N „mlichkei a 9 1 ö 1 hy 
1 Fünf gut gerittene, militairfromme Reitpferde, in Zur Bequemlichkeit des n 9 Herr, 
Alter von 5 bis 7 Jahren, und 2½ bis 5 Zoll groß, mann Ludewig in Hirſchberg den Einka uf von 
äuflich nachzuweisen bei N altem Eiſen für mich bejorgen. . 22 

0 Thiel, Wachtmeiſter a. D., in Hainau. W. A. Frauke in Virlicht bei Steinſeiffen, 
. RT Eiſenhammer⸗Beſitzer. 

vi franco - Einfendung von I rtl. 24 ſgr. nimmt für Auf Obiges Bezug nehmend, kaufe ich jedes Quantum 


r. Nomershauſen's Augeneſſenz altes Elſen, namentlich Gewichte, und bezahle bafür 
9 5 ten Preiſe. 7 222 

lungen an, und Shaufen W neffeng die beften Preiſe. Herrmann 8 in Hirſchberg, 
= Adolph Greiffenberg in Schweidnitz. Ben — — — he 
N. ee er 3818. in Ki 

q Wannenbäder Butter in Kübeln 
„om 15. d. Mts. ab täglich zu bekommen in Herms⸗ tauft ee J * 
K W. Simon. 3095. Gutes Heu lauft ſteis die in der Nähe des 


f U N Bahnhofes zu Jauer gelegene Poſthalterei. 
Neue geeichte Zollgewichte 
in Ei d Meſſi N Zu ver miet heu- * 
3 iſen un e ing, 3794. Eine meublirte Stube mit Alkove, am Markte, iſt 
5 dirt billigſt F. R. Sturm. zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen beim 
Landeshut im Juni 1858. 


— 


te 
Zur 


R 
er 


0 K a u f :Gefude. ſtube und Zubehör, mii ſchonſter Ausſicht auf das ebirge, 
N. Butter in Kübeln kauft Ber eine freundliche Stube nebſt Alkove, mit oder ohne 
8 Berthold Ludewig. Dunkle Burggaſſe. eubles, find von Michaeli c. zu vermiethen im ehemals 


| 718 1 — —— 

be Butter in Kübeln und looſe kauft zu 
7 an Preiſen Fe ‚ut a do 
er Kornlaube. niſſe aufzuweiſen im Stande find, finden lohnende Beſchafti⸗ 

er ei ze se re — gung in der rt. : Spinnerei 
ne Mühlwelle, * 
d 2 lang, bear eitel, 22 bis 24 Zoll Durchmeſſer, — — 
Kaure — Zimmermeister Altmann in Hirſchberg. Feige zu Seifersdorf. 


Pr) 5 BP 
Be S 


Die Lehrerſtelle der evangeliſchen Schule zu 
Buse chvorwerk, Kreis Hirſchberg, iſt 1 
ch beim Dominial⸗Beſitzer H 
19 „den 14. Juni 1858. 
Münſterman n, im Auftrage. 


Einen Tiſchlergeſellen jucht bald möoͤglichſt und 
9 dauernde Beſchäftigung zu 
E. Young, Tiſchlermeiſter in Giesmannsdorf 
bei Bolkenhain. 


errn Schulze daſelbſt 
perſonlich melden. 


3775. Ein tüchtiger Schneidergeſellg und ein Lehr⸗ 
burſche finden dauernde Arbeit beim Schneider⸗Meiſter 
Gottlieb Schn a b el in Krommenau bei Warmbrunn. 


3815. Zwei Böt 1 de er 9 e 1 e lle en finden Arbeit beim 
Boitchermeiſter B renze lin Hirſchberg. 


3812. Ein unverh. junger Menſch, der bei Pferden Be⸗ 

ſcheid weiß und das Fahren verffeht, 

durch das biefige 
Commiſſions⸗ ‚Anfrage: und Adreß⸗ Bürcan. 


findet einen Dienft 


Tüchtige Maurergefellen erhalten bei 16 Sg Sgr. 
ort dauernde Beſchäſtigung beim 
kaurermeiſter Nitſche in Waldenburg. 


een Lohn 90 
Werfsnen ſuchen Uuterfommen. 
welcher feine Lehrzeit in einem 
Geſchäft beſtanden und be⸗ 
reits in dergleichen Geſchäften ſervirt, ſucht bald oder zum 
1. Juli c. ein anderweitiges Engagement. Gefällige Offerten 
werden unter der Chiffre A. B. No. 17 poste restante Ho⸗ 

benfriedeberg erbeten. 


3799, Eine geſunde, kraftige Amme weiſet nach 
Hebamme Finger in Steinſeiffen. 


Lehrlinge „Seuche. 
„welcher Luſt hat die Conditorei⸗ 
Mefferkimlerei i zu erlernen, kann ſogleich oder zu Jo⸗ 
Bei wem? 127 die Expedition 


3708. Ein junger Mann, 
„Ma nufactur⸗ 


hanni in 0 Lehre treten. 
3760. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt bat die 
»Profeſſion zu erlernen, kann an billigen 


Bedingungen antreten bei 
Schmiedemeiſter i in Sichentbal. 


Ve erloren. 
e Woche iſt mir von Stonsdorf bis Warmbrunn 
Tuchnadel, in runder Form 
einen ee bildend, verloren gegangen; der ehrliche Finder 
wird erſucht, 65 gegen eine 


Sl enn ſelbſt eine T 


elobnung bei mir abzuge⸗ 
Jerenz, Kaufmann in Warmbrunn. 


Geſtohlen. 
Zwei nl! ne g. 
Juni c. wurde aus meinem 
1 mit niedrigen Rädern 
order Rad geſtohlen; wer zur Wiedererlangung 
daß > denſelben 


imon, Mü Wertteiſter 


In der Nacht vom 7. 
Gehöfte von einem Wirt 


deſſelben hilft oder den Dieb io anzeigt, 
tlich belangen kann, ee obi 
180 mau; den 10. Juni 1858. 


Geld verkehr 10 
3665. 1000 bis 1200 Thaler 1 gegen V 
lariſche Sicherheit ſofort auszu bit e. 

Thomas, Priv. 


3591. Ein Kapital v von 700 bis 1000 Thlr. kann 80 
pothekariſch ausgeliehen werden. Auskunft ertheilt d 
geiſtliche in Rengersdorf bei Markliſſa. — 


3795. 2500, 1500 und 1000 Thaler. find u DE 
* J. zu verleihen und werden auf Länderei⸗Grund be c 
Sendung der ausweislichen Papiere innerhalb der Tut 
Hälfte bes Be wohren Werths nachgewieſen 

den Gerichtsſchreiber und Commiſſionair 
Carl Härtel zu Rochlitz bei Goldberg. 


inen 


Gruner's Felſenkeller. 


Mittwoch E 16. Juni 


Großes Concert 112 


der Elger'ſchen Kapelle. Anfang Nachmittag 5 
Wozu ergebenſt einladet E. Siegemund. Hirsche 


3762. Einem hohen Adel, als bochzuverehren dn 77 

blikum hier, ſo wie auswärtig, die ganz erge ene 

zeige, daß ich Sonntag den 13. 5. M. meine 
neu eingerichtete Weinſtube, 


verbunden mit 3 5 


Neſtauration a la carte, 
und Verabreichung der Saiſon angemeſſenen DH 
teſſen, eröffnet habe. 

Gleichzeitig erlaube ich mir mein Lokal als 

Leſe⸗ Kabinet : 
ganz ergebenſt zu empfehlen, da ich (beſonders „! cen, 
1. Juli ab) mit einem Theile der beliebteſten deutſchen 
franzöſiſchen und polniſchen Zeitungen dienen kann. 17 

Es wird mir ſtets zur beſonderen Ehre ee el 
len Wünſchen und Anforderungen der mein Lor tal 
ehrenden in jeder Hinſicht 1 


Friedrich Leopold Schl. 
Warmbrunn im Juni 1858. { 


3814. „ 

u einem Nummer ⸗Scheibenſchießen aus Wc 
büchſen auf Sonntag und Montag, den 20. u. 21. Juni, I 
hiermit ganz ergebenit ein. Am 20, Juni zugleich Tania 

Seifershau. L. Seibt, Nee 


Getreide: Markt: Prei 
Jauer, den 12. Juni 1858. 


er fel Veſzenſg. Weizen] Nocgen | Ger 
Scheffel rtl. far. pf. tl. tl. for. pfartl. gr. pfftl. r 
Höchſter 2 11 — [2 a8 — il 1105 1 I 7 


a 


Mittler 1 21151 — 115 


| Niedrigſter I 2]101—! 2 1 3 


Schnellpreſſendruc bei C. W. 3 Arab 


4 n a * . 


